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Gesetz
zur Erleichterung freiwilliger Gebietsänderungen

Vom 18. Oktober 2012

Der Sächsische Landtag hat am 26. September 2012 das fol-
gende Gesetz beschlossen:

Artikel 1
Änderung des Sächsischen Gesetzes

über kommunale Zusammenarbeit

Das Sächsische Gesetz über kommunale Zusammenarbeit
(SächsKomZG) vom 19. August 1993 (SächsGVBl. S. 815, 1103),
zuletzt geändert durch Artikel 24 des Gesetzes vom 27. Ja-
nuar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 142), wird wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:
a) Die Angabe zu § 14 wird wie folgt gefasst:

„§ 14 (aufgehoben)“.
b) Die Angabe zu § 27 wird wie folgt gefasst:

„§ 27 Auflösung des Verwaltungsverbandes und Aus-
scheiden von Mitgliedsgemeinden“.

c) Die Angabe zu § 28 wird wie folgt gefasst:
„§ 28 (aufgehoben)“.

d) Die Angabe zu § 31 wird wie folgt gefasst:
„§ 31 (aufgehoben)“.

e) Die Angabe zu § 43 wird wie folgt gefasst:
„§ 43 (aufgehoben)“.

f) Die Angabe zu § 77 wird wie folgt gefasst:
„§ 77 (aufgehoben)“.

g) Die Angabe zu § 78a wird wie folgt gefasst:
„§ 78a Übergangsbestimmung aus Anlass des Geset-

zes zur Erleichterung freiwilliger Gebietsände-
rungen“.

2. § 2 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) Formen der gemeinsamen Wahrnehmung von Aufga-
ben sind:
1. Zweckverband und Zweckvereinbarung,
2. Verwaltungsverband und Verwaltungsgemeinschaft,

sofern diese bis zum 17. November 2012 wirksam ent-
standen sind.“

3. § 3 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Ein Verwaltungsverband besteht aus benachbarten
Gemeinden desselben Landkreises, die sich hierzu zu-
sammengeschlossen haben (Freiverband) oder zusam-
mengeschlossen worden sind (Pflichtverband).“

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert:
aa) In Satz 4 wird der Satzpunkt durch ein Semikolon

ersetzt und folgender Halbsatz angefügt:
„in besonderen Fällen können Verwaltungsverbän-
de weniger als 5 000 Einwohner haben.“

bb) Satz 5 wird gestrichen.

4. § 11 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) Zur Bildung des Verwaltungsverbandes haben die Be-
teiligten eine Verbandssatzung vereinbart. Die Verbands-
satzung und deren Änderungen bedürfen der Schriftform.“

5. § 14 wird aufgehoben.

6. § 26 wird wie folgt geändert:
a) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 eingefügt:

„(2) Eine Änderung der Verbandssatzung, die die Auf-
nahme einer neuen Mitgliedsgemeinde zum Gegen-
stand hat, ist unzulässig.“

b) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3.

7. § 27 wird wie folgt gefasst:
„§ 27

Auflösung des Verwaltungsverbandes und
Ausscheiden von Mitgliedsgemeinden

(1) Der Verwaltungsverband kann aus Gründen des öffent-
lichen Wohls mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehör-
de im Einvernehmen mit der obersten Rechtsaufsichts-
behörde aufgelöst werden, wenn feststeht, dass jede
Mitgliedsgemeinde mit Wirksamwerden der Auflösung in
eine andere Gemeinde eingegliedert wird, sich mit einer an-
deren Gemeinde zu einer neuen Gemeinde vereinigt oder
noch den Anforderungen des § 3 Abs. 3 entspricht. Die
Rechtsaufsichtsbehörde entscheidet nach pflichtgemäßem
Ermessen. Der Beschluss über die Auflösung des Verwal-
tungsverbandes bedarf einer Mehrheit von mindestens drei
Viertel der Stimmen aller Vertreter in der Verbandsver-
sammlung. § 12 Abs. 2 und § 13 gelten entsprechend.
(2) Absatz 1 gilt für das Ausscheiden einzelner Mitgliedsge-
meinden entsprechend, wenn der Verwaltungsverband mit
den verbleibenden Mitgliedsgemeinden noch den Anforde-
rungen des § 3 Abs. 3 entspricht.
(3) Aus Gründen des öffentlichen Wohls kann die Rechts-
aufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der obersten
Rechtsaufsichtsbehörde und nach Anhörung der Betroffe-
nen den Ausschluss einzelner Mitgliedsgemeinden oder
die Auflösung des Verwaltungsverbandes anordnen. Ab-
satz 1 Satz 1 und 2, Abs. 2 und § 13 gelten entsprechend.
(4) Aus dringenden Gründen des öffentlichen Wohls kann
die Rechtsaufsichtsbehörde im Einvernehmen mit der
obersten Rechtsaufsichtsbehörde nach Anhörung der Be-
troffenen auch ansonsten die Auflösung des Verwaltungs-
verbandes anordnen. § 13 gilt entsprechend.“

8. § 28 wird aufgehoben.

9. § 31 wird aufgehoben.

10. § 36 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:
„(1) In einer Verwaltungsgemeinschaft haben benachbarte
Gemeinden desselben Landkreises die Vereinbarung ge-
schlossen, dass eine Gemeinde (erfüllende Gemeinde) für
die anderen beteiligten Gemeinden die Aufgaben eines
Verwaltungsverbandes übernimmt.“

11. § 38 wird wie folgt geändert:
a) Die Absätze 2 und 3 werden wie folgt gefasst:

„(2) Die Vereinbarung einer Verwaltungsgemeinschaft
kann aus Gründen des öffentlichen Wohls auf Antrag
aufgehoben werden. § 27 Abs. 1 Satz 1 und 2, § 12
Abs. 2 und § 13 gelten entsprechend.
(3) Absatz 2 gilt für das Ausscheiden einzelner beteilig-
ter Gemeinden entsprechend, wenn die Verwaltungsge-
meinschaft mit den verbleibenden beteiligten Gemein-
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den noch den Anforderungen des § 36 Abs. 3 Satz 1 in
Verbindung mit § 3 Abs. 3 entspricht.“

b) Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 4 angefügt:
„(4) § 27 Abs. 3 und 4 gilt entsprechend.“

12. § 43 wird aufgehoben.

13. § 52 Abs. 2 Satz 1 wird gestrichen.

14. In § 61 Abs. 1 wird die Angabe „§ 26“ durch die Angabe
„§ 26 Abs. 1 und 3“ ersetzt.

15. In § 62 Abs. 1 Satz 1 wird das Wort „oberen“ gestrichen.

16. § 72 Abs. 1 Satz 4 wird wie folgt gefasst:
„§ 49 Abs. 1 Satz 2 bis 4 und Abs. 2 gilt entsprechend.“

17. § 77 wird aufgehoben.

18. § 78a wird wie folgt gefasst:
„§ 78a

Übergangsbestimmung aus Anlass des Gesetzes zur
Erleichterung freiwilliger Gebietsänderungen

Nach § 52 Abs. 2 Satz 1 dieses Gesetzes in der Fassung
vom 19. August 1993 (SächsGVBl. S. 827, 1103) bestehen-
de satzungsmäßige Bestimmungen über Stimmrechtsbe-
schränkungen gelten fort.“

Artikel 2
Änderung der Gemeindeordnung

für den Freistaat Sachsen

Die Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 14 des
Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S.130, 140), wird
wie folgt geändert:

1. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:
a) Die Angabe zu § 8 wird wie folgt gefasst:

„§ 8 Änderungen des Gemeindegebiets“.
b) Nach der Angabe zu § 8 wird die Angabe „§ 8a Einwoh-

neranhörung bei Änderungen des Gemeindegebiets“
eingefügt.

c) Die Angabe zu § 9 wird wie folgt gefasst:
„§ 9 Vereinbarung über Änderungen des Gemeinde-

gebiets“.
d) Die Angabe zu § 130 wird wie folgt gefasst:

„§ 130 Übergangsbestimmung zur Rechtsstellung von
Bürgermeistern“.

e) Die Angabe zu § 131 wird wie folgt gefasst:
„§ 131 Übergangsbestimmungen zum neuen Haus-

halts- und Rechnungswesen“.

2. § 8 wird wie folgt gefasst:
„§ 8

Änderungen des Gemeindegebiets
(1) Das Gebiet von Gemeinden darf nur aus Gründen des
Wohls der Allgemeinheit geändert werden
1. durch Gesetz oder
2. durch Vereinbarung mit Genehmigung der Rechtsauf-

sichtsbehörde; die Genehmigung bedarf des Einver-

nehmens mit der obersten Rechtsaufsichtsbehörde.
Die Genehmigung und der Zeitpunkt der Gebietsände-
rung sind von der Rechtsaufsichtsbehörde im Sächsi-
schen Amtsblatt bekannt zu machen.

Abweichend von Satz 1 Nr. 1 kann die Gebietsänderung durch
Rechtsverordnung erfolgen, soweit nur Gebietsteile betroffen
sind, durch deren Umgliederung der Bestand der beteiligten
Gemeinden nicht gefährdet wird oder soweit bisher gemein-
defreie Grundstücke zu Gemeinden zugeordnet werden.
(2) Eine Gebietsänderung kann insbesondere vorgenom-
men werden
1. als Eingliederung, indem eine oder mehrere Gemein-

den in eine andere Gemeinde eingegliedert werden;
die aufnehmende Gemeinde ist in diesem Falle Rechts-
nachfolgerin der eingegliederten Gemeinden,

2. als Vereinigung, indem mehrere Gemeinden zu einer neuen
Gemeinde vereinigt werden; die neue Gemeinde ist in die-
sem Falle Rechtsnachfolgerin der bisherigen Gemeinden,

3. als Umgliederung, indem Teile einer Gemeinde in eine
andere Gemeinde eingegliedert werden,

4. als Ausgliederung, indem Teile einer Gemeinde zu einer
neuen Gemeinde verselbständigt werden.

(3) Wird eine Gebietsänderung durch Gesetz oder durch
Rechtsverordnung vorgenommen, sind die betroffenen Ge-
meinden zuvor anzuhören. Gegen den Willen einer beteilig-
ten Gemeinde kann eine Gebietsänderung nur durch Ge-
setz erfolgen.
(4) Für Rechtshandlungen, die wegen einer Gebietsände-
rung erforderlich sind, werden Gebühren und Auslagen,
die auf Landesrecht beruhen, nicht erhoben.“

3. Nach § 8 wird folgender § 8a eingefügt:
„§ 8a

Einwohneranhörung bei Änderungen
des Gemeindegebiets

(1) Vor einer Gebietsänderung sind die Einwohner in dem
unmittelbar betroffenen Gebiet, die das 16. Lebensjahr voll-
endet haben, zu hören. Hierzu ist der Entwurf der Verein-
barung für die Dauer eines Monats öffentlich auszulegen.
Die Auslegung ist zuvor öffentlich bekannt zu machen.
(2) Die Anhörungspflicht nach Absatz 1 entfällt, wenn in der
Gemeinde, die in eine andere Gemeinde eingegliedert wer-
den soll, oder in den Gemeinden, die sich zu einer neuen
Gemeinde vereinigen wollen, über den Entwurf der Verein-
barung nach § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 ein Bürgerentscheid
durchgeführt wird.
(3) Wird eine Gebietsänderung durch Gesetz oder Rechts-
verordnung vorgenommen, so obliegt die Durchführung der
Anhörung den Gemeinden als Pflichtaufgabe zur Erfüllung
nach Weisung. Das Weisungsrecht ist nicht beschränkt.
§ 2 Abs. 3 Satz 3 findet keine Anwendung.“

4. § 9 wird wie folgt geändert:
a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„§ 9
Vereinbarung über Änderungen

des Gemeindegebiets“.
b) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Die Vereinbarung nach § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 muss
von den Gemeinderäten der beteiligten Gemeinden mit
der Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder beschlossen
werden.“

c) Absatz 8 wird aufgehoben.

563

17. November 2012 Nr. 15 Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt



5. § 20 Abs.1 wird wie folgt geändert:
a) Nummer 1 wird wie folgt gefasst:

„1. seinem Ehegatten, Verlobten oder Lebenspartner
nach § 1 des Lebenspartnerschaftsgesetzes,“.

b) Nummer 3 wird wie folgt gefasst:
„3. einem in gerader Linie oder in Seitenlinie bis zum

zweiten Grade Verschwägerten oder als ver-
schwägert Geltenden, solange die die Schwäger-
schaft begründende Ehe oder Lebenspartner-
schaft nach § 1 des Lebenspartnerschafts-
gesetzes besteht,“.

6. § 51 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
a) Satz 3 wird gestrichen.
b) Nach dem neuen Satz 3 wird folgender Satz eingefügt:

„Der Bürgermeister einer Gemeinde, die Mitglied eines
Verwaltungsverbandes oder, ohne erfüllende Gemeinde
zu sein, einer Verwaltungsgemeinschaft ist, ist Ehren-
beamter auf Zeit.“

7. § 72 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 2 wird nach Satz 1 folgender Satz eingefügt:

„Spekulative Finanzgeschäfte sind verboten.“
b) In Absatz 4 Satz 1 werden die Wörter „, das den Haus-

haltsausgleich spätestens im vierten Folgejahr nach-
weist“ gestrichen.

8. § 88 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 3 Nr. 2 werden die Angabe „§ 125 Abs. 1

Satz 3“ durch die Angabe „§ 125 Abs. 1 Satz 5“ und die
Angabe „Artikel 11 des Gesetzes vom 16. Juli 2007
(BGBl. I S. 1330, 1379)“ durch die Angabe „Artikel 2
Abs. 49 des Gesetzes vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I
S. 3044)“ ersetzt.

b) In Absatz 4 Nr. 2 werden die Wörter „und eine Übersicht
über die von der Gemeinde eingegangenen kreditähnli-
chen Rechtsgeschäfte und übernommenen Bürgschaf-
ten sowie diesen gleichkommenden Verpflichtungen“
gestrichen.

9. § 88a wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 wird die Angabe „Artikel 5 des Gesetzes
vom 5. Januar 2007 (BGBl. I S. 10) geändert wor-
den ist“ durch die Angabe „Artikel 2 Abs. 39 des
Gesetzes vom 22. Dezember 2011 (BGBl. I
S. 3044) geändert worden ist, in der jeweils gel-
tenden Fassung“ ersetzt.

bb) Es wird folgender Satz angefügt:
„Aufgabenträger nach Satz 1 mit dem Zweck der
unmittelbaren oder nach Übertragung mittelbaren
Trägerschaft an Sparkassen sind nicht im Gesamt-
abschluss zu konsolidieren.“

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert:
aa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Aufgabenträger nach Absatz 1, auf die die Ge-
meinde entsprechend § 290 Abs. 1 und 2 des Han-
delsgesetzbuches unmittelbar und mittelbar be-
herrschenden Einfluss ausüben kann, sind
entsprechend den §§ 300 bis 309 des Handelsge-
setzbuches zu konsolidieren.“

bb) Satz 2 wird gestrichen.
c) Absatz 6 wird aufgehoben.

10. In § 88b Abs. 3 Satz 1 wird das Wort „mitzuteilen“ durch das
Wort „anzuzeigen“ ersetzt.

11. § 89 Abs. 5 Satz 2 und 3 wird wie folgt gefasst:
„Abweichend von Satz 1 dürfen Beteiligungen, Anteile an
verbundenen Unternehmen und Zweckverbänden sowie
Sondervermögen nach § 91 Abs. 1 Nr. 1 mit dem anteiligen
Eigenkapital angesetzt werden. Verbindlichkeiten und
Rückstellungen sind mit dem Erfüllungsbetrag anzusetzen.“

12. In § 104 Abs. 1 Satz 1 werden nach dem Wort „Jahresab-
schluss“ die Wörter „einschließlich des Anhangs mit allen
Anlagen und des Rechenschaftsberichts“ eingefügt.

13. § 109 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 3 werden nach den Wörtern „vorliegender

Jahresabschlüsse“ die Wörter „einschließlich der
Anhänge mit allen Anlagen und der Rechenschaftsbe-
richte“ eingefügt.

b) In Absatz 5 Satz 1 werden die Wörter „, wenn die
überörtliche Prüfungseinrichtung zuständig ist,“ gestri-
chen und das Wort „dieser“ durch die Wörter „der
Prüfungsbehörde“ ersetzt.

14. § 120 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:
„(2) Rechtsgeschäfte, die gegen das Verbot des § 72 Abs. 2
Satz 2, des § 82 Abs. 6 Satz 1 oder des § 83 Abs. 1 Satz 1
verstoßen, sind nichtig.“

15. § 127 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
a) In Nummer 5 werden vor dem Komma die Wörter „und

bei Gebietsänderungen nach § 8“ eingefügt.
b) Nummer 7 wird wie folgt gefasst:

„7. Gebietsänderungen nach § 8 Abs. 1 Satz 2“.
c) Nummer 14 wird wie folgt gefasst:

„14. Geldanlagen nach § 89 Abs. 3 Satz 2 sowie die
nähere Bestimmung des Begriffs des spekulativen
Finanzgeschäfts gemäß § 72 Abs. 2 Satz 2,“.

16. § 130 wird wie folgt gefasst:
„§ 130

Übergangsbestimmung zur Rechtsstellung von
Bürgermeistern

Ein Bürgermeister, der nach § 51 Abs. 2 Satz 3 in der am
17. November 2012 geltenden Fassung hauptamtlicher
Beamter auf Zeit ist, behält seine Rechtsstellung nach In-
krafttreten des Artikels 2 des Gesetzes zur Erleichterung
freiwilliger Gebietsänderungen vom 18. Oktober 2012
(SächsGVBl. S. 562, 563) bis zum Ende der laufenden
Amtszeit.“

17. § 131 wird wie folgt geändert:
a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„§ 131
Übergangsbestimmungen zum

neuen Haushalts- und Rechnungswesen“.
b) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Für die Gemeindewirtschaft sind bis zum Ablauf
des Haushaltsjahres 2012 die Bestimmungen des Vier-
ten Teils dieses Gesetzes in der am 24. November 2007
geltenden Fassung anzuwenden, soweit nicht Absatz 2
oder Absatz 8 Anwendung findet. Abweichend hiervon
gilt § 72 Abs. 2 Satz 2 in der am 18. November 2012
geltenden Fassung.“

c) In Absatz 2 wird die Angabe „dieses Gesetzes in der am
25. November 2007 geltenden Fassung“ durch die An-
gabe „dieses Gesetzes in der seit dem 25. Novem-
ber 2007 jeweils geltenden Fassung“ ersetzt.
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d) Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
„(3) Die Gemeinde hat zum Beginn des ersten Haushalts-
jahres, in dem die Bestimmungen des Vierten Teils dieses
Gesetzes in der seit dem 25. November 2007 jeweils gel-
tenden Fassung anzuwenden sind, eine Eröffnungsbilanz
aufzustellen, soweit eine solche nicht bereits auf der
Grundlage von § 131 in der am 24. November 2007 gel-
tenden Fassung aufgestellt wurde. Auf die Eröffnungsbi-
lanz sind die für den Jahresabschluss geltenden Vorschrif-
ten mit Ausnahme von § 88 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und 2
entsprechend anzuwenden. Die Eröffnungsbilanz ein-
schließlich des Anhangs mit allen Anlagen und des
Rechenschaftsberichts unterliegt der örtlichen Prüfung
gemäß §§ 103 bis 106. Die örtliche Prüfung ist abwei-
chend von § 104 Abs. 2 innerhalb von vier Monaten nach
Aufstellung der Eröffnungsbilanz durchzuführen.“

e) Absatz 4 wird wie folgt gefasst:
„(4) Die Eröffnungsbilanz einschließlich des Anhangs
mit allen Anlagen und des Rechenschaftsberichts unter-
liegt der überörtlichen Prüfung gemäß §§ 108 und 109.
Die Eröffnungsbilanz ist der überörtlichen Prüfungs-
behörde unverzüglich nach Feststellung vorzulegen.
Die überörtliche Prüfung soll abweichend von § 109
Abs. 3 innerhalb von sechs Monaten nach Vorlage der
festgestellten Eröffnungsbilanz durchgeführt werden.“

f) Absatz 6 wird wie folgt gefasst:
„(6) In Abweichung von § 72 Abs. 3 und 4 Satz 1 und 2
ist bis zum Ablauf des Haushaltsjahres 2016 ein Haus-
haltsplan auch dann gesetzmäßig, wenn die Summe
der Salden nach § 74 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b Dop-
pelbuchst. cc und dd zuzüglich vorhandener liquider
Mittel aus Vorjahren ausgeglichen ist. Ist die Gesetz-
mäßigkeit des Haushalts auch nach diesem Maßstab
nicht gegeben, ist ein Haushaltsstrukturkonzept gemäß
§ 72 Abs. 4 und 6 aufzustellen. Die Haushaltswirtschaft
ist so zu planen und zu führen, dass bis zum Ablauf des
Haushaltsjahres 2016 der Haushaltsausgleich nach
den dann geltenden Maßstäben erreicht werden kann.
Im Finanzplan muss dargestellt werden, wie dieses Ziel
erreicht werden soll. Bis zum Ablauf des Haushaltsjah-
res 2016 als Saldo aus den nicht zahlungswirksamen
Erträgen und Aufwendungen entstandene Fehlbeträge
dürfen im Jahr der Entstehung mit dem Basiskapital ver-
rechnet werden, ohne dass die Gemeinde zur Aufstel-
lung eines Haushaltsstrukturkonzeptes verpflichtet ist.“

g) Nach Absatz 6 werden die folgenden Absätze 7 und 8
eingefügt:
„(7) Bei der Aufstellung des Haushaltes für das Haushalts-
jahr 2013 dürfen Gemeinden, die die Bestimmungen des
Vierten Teils dieses Gesetzes in der seit 25. November
2007 jeweils geltenden Fassung erstmals für die Haus-
haltswirtschaft des Haushaltsjahres 2013 anwenden,
nicht zahlungswirksame Erträge und Aufwendungen außer
Ansatz lassen. Für die Beurteilung der Gesetzmäßigkeit
dieser Haushalte gilt Absatz 6 Satz 1 und 2 entsprechend.
Die Notwendigkeit zum Erlass einer Nachtragssatzung
gemäß § 77 entfällt für diese Gemeinden, soweit die Ent-
stehung oder Vergrößerung eines Fehlbetrages im Ergeb-
nishaushalt oder zusätzliche Haushaltsansätze durch
nicht zahlungswirksame Aufwendungen verursacht sind.
Die Frist zur Aufstellung der Eröffnungsbilanz verlängert
sich für diese Gemeinden um weitere neun Monate, die
Frist für die Feststellung der Eröffnungsbilanz entspre-
chend. Der Rechtsaufsichtsbehörde ist mit dem Haushalt
ein verbindliches Konzept zur Durchführung der noch
ausstehenden Schritte zur vollständigen Umsetzung

der Bestimmungen des Vierten Teils dieses Gesetzes
in der seit 25. November 2007 jeweils geltenden Fas-
sung vorzulegen. Der Vollzug des Konzepts ist durch
die Rechtsaufsichtsbehörde zu überwachen.
(8) Gemeinden, die ihre Haushaltswirtschaft nicht bereits
gemäß Absatz 2 umgestellt haben, werden auf Antrag
durch die Rechtsaufsichtsbehörde von der Anwendung
der Bestimmungen des Vierten Teils dieses Gesetzes in
der seit 25. November 2007 jeweils geltenden Fassung
freigestellt, wenn sie durch insoweit übereinstimmende
Gemeinderatsbeschlüsse ihre Absicht bekundet haben,
eine Gemeindeeingliederung im Sinne des § 8 Abs. 2
Nr. 1 oder eine Gemeindevereinigung im Sinne des § 8
Abs. 2 Nr. 2 zu vereinbaren, die spätestens zum 1. Januar
2015 wirksam werden soll, und wenn die Rechtsaufsichts-
behörde feststellt, dass dem Vorhaben hinsichtlich seines
gebietlichen Umfangs Gründe des öffentlichen Wohls
nicht entgegenstehen. Die Freistellung wird jeweils für ein
Jahr gewährt. Sie kann letztmals für das Haushalts-
jahr 2014 gewährt werden. Bis zum Ablauf der Freistel-
lung sind für die Gemeindewirtschaft der betroffenen
Gemeinden die in Absatz 1 Satz 1 und 2 genannten Be-
stimmungen anzuwenden. Die Sätze 1 bis 3 gelten ent-
sprechend für Verwaltungs- und Zweckverbände, die in
der Folge von Gemeindeeingliederungen oder Gemeinde-
vereinigungen nach Satz 1 spätestens zum 1. Ja-
nuar 2015 umgewandelt oder aufgelöst werden sollen.“

h) Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 9.

Artikel 3
Änderung der Sächsischen Landkreisordnung

§ 18 Abs. 1 der Sächsischen Landkreisordnung (SächsLKrO)
vom 19. Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577), zuletzt geändert durch
Artikel 29 des Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl.
S. 130, 144), wird wie folgt geändert:

1. Nummer 1 wird wie folgt gefasst:
„1. seinem Ehegatten, Verlobten oder Lebenspartner nach

§ 1 des Lebenspartnerschaftsgesetzes,“.

2. Nummer 3 wird wie folgt gefasst:
„3. einem in gerader Linie oder in Seitenlinie bis zum zwei-

ten Grade Verschwägerten oder als verschwägert Gel-
tenden, solange die die Schwägerschaft begründende
Ehe oder Lebenspartnerschaft nach § 1 des Lebens-
partnerschaftsgesetzes besteht,“.

Artikel 4
Änderung des Kommunalwahlgesetzes

Das Gesetz über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen
(Kommunalwahlgesetz – KomWG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 5. September 2003 (SächsGVBl. S. 428,
2004 S. 182), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes
vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102, 110), wird wie folgt
geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird nach der Angabe zu § 65 die
Angabe „§ 65a Übergangsbestimmung“ eingefügt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:
a) Dem Absatz 1 wird folgender Satz angefügt:

„Die Wahl wird in Wahlkreisen durchgeführt.“
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b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
„(2) Die Kreisfreien Städte werden in mehrere Wahlkrei-
se unterteilt. Bei der Abgrenzung der Wahlkreise sollen
die örtlichen Verhältnisse und der räumliche Zusam-
menhang berücksichtigt werden. Die Einwohnerzahl
eines Wahlkreises darf von der durchschnittlichen Ein-
wohnerzahl aller Wahlkreise der Kreisfreien Stadt um
höchstens 25 Prozent abweichen. Der Gemeinderat be-
schließt über die Zahl und die Abgrenzung der Wahl-
kreise, sobald der Wahltag und die Zahl der zu wählen-
den Gemeinderäte feststehen. Es sind mindestens
sechs und höchstens zwölf Wahlkreise zu bilden.

c) Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 eingefügt:
„(3) Kreisangehörige Gemeinden bilden jeweils einen
Wahlkreis. Abweichend von Satz 1 kann bestimmt wer-
den, dass die kreisangehörige Gemeinde nach Maßga-
be des Absatzes 2 Satz 2 bis 4 in mehrere Wahlkreise
unterteilt wird. Es sind mindestens zwei und höchstens
sechs Wahlkreise zu bilden. Dabei darf die Zahl der
Wahlkreise die Zahl der zu wählenden Gemeinderäte,
geteilt durch drei, nicht überschreiten.“

d) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4.

3. Dem § 36 wird folgender Satz angefügt:
„Soweit auch die Anzahl der in der Gemeinde wahlberechtig-
ten Mitglieder nicht für die Durchführung einer Mitgliederver-
sammlung ausreicht, findet § 6c Abs. 1 Satz 4 Anwendung.“

4. Nach § 65 wird folgender § 65a eingefügt:
„§ 65a

Übergangsbestimmung
Für Wahlen, deren Durchführung spätestens am 17. No-
vember 2012 gemäß § 1 Abs. 4 öffentlich bekannt gemacht
worden ist, ist dieses Gesetz in der am 17. November 2012
geltenden Fassung weiter anzuwenden.“

Artikel 5
Änderung des Sächsischen Finanzausgleichsgesetzes

In § 22 Abs. 2 Nr. 4 Satz 2 des Gesetzes über den Finanzaus-
gleich mit den Gemeinden und Landkreisen im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Finanzausgleichsgesetz – SächsFAG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 12. Januar 2009 (SächsGVBl.
S. 24), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25. Januar
2012 (SächsGVBl. S. 60) geändert worden ist, wird die Angabe
„Jahr 2013“ durch die Angabe „2. Januar 2013“ ersetzt.

Artikel 6
Änderung des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes

Das Sächsische Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. August 2004
(SächsGVBl. S. 418, 2005 S. 306), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 Abs. 14 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl.
S. 142, 144), wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird die Angabe zu § 4 wie folgt gefasst:
„§ 4 Verwaltungshelfer“.

2. § 4 wird wie folgt gefasst:
„§ 4

Verwaltungshelfer
Durch Satzung kann ein mit der Abgabenberechnung beauf-
tragter privater Dritter (Verwaltungshelfer) ermächtigt werden,

im Namen der Gemeinde oder des Landkreises in kommunal-
abgabenrechtlichen Verwaltungsverfahren einschließlich der
Vollstreckung Verwaltungsakte gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3
Buchst. b in Verbindung mit § 118 der Abgabenordnung zu er-
lassen. Die Ermächtigung darf nur erteilt werden, wenn die
ordnungsgemäße Erledigung der Aufgabe gewährleistet ist.
Andernfalls ist sie aufzuheben. Die Gebietskörperschaft hat
den Verwaltungshelfer vertraglich zu verpflichten, den örtli-
chen und überörtlichen Prüfungsbehörden (§§ 103, 108
SächsGemO) das Recht zur Prüfung der Erledigung der
gemäß Satz 1 übertragenen Aufgaben einzuräumen.“

Artikel 7
Änderung der Verordnung des Staatsministeriums

des Innern zur Durchführung der Gemeindeordnung für
den Freistaat Sachsen

§ 3 Satz 1 der Verordnung des Staatsministeriums des Innern
zur Durchführung der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (DVO SächsGemO) vom 8. Juni 1993 (SächsGVBl.
S. 521), zuletzt geändert durch Artikel 3 der Verordnung vom
1. März 2012 (SächsGVBl. S. 173,175), wird wie folgt gefasst:

„Bei Grenzstreitigkeiten und Gebietsänderungen, bei denen
nicht für alle beteiligten Gemeinden nach § 112 Abs. 1 Satz 1
SächsGemO dieselbe Rechtsaufsichtsbehörde zuständig
ist, ist zuständige Rechtsaufsichtsbehörde nach § 7 Abs. 1
Satz 2 sowie nach § 8 Abs. 1 Satz 2 SächsGemO die Landes-
direktion Sachsen.“

Artikel 8
Neubekanntmachung des Sächsischen Gesetzes

über kommunale Zusammenarbeit

Das Staatsministerium des Innern kann den Wortlaut des
Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in
der vom Inkrafttreten dieses Gesetzes an geltenden Fassung
im Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt bekannt machen.

Artikel 9
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft, soweit
in Satz 2 nichts anderes bestimmt ist. Artikel 5 tritt am 31. Dezem-
ber 2012, Artikel 2 Nr. 7 Buchst. b tritt am 1. Januar 2017 in Kraft.

Dresden, den 18. Oktober 2012

Der Landtagspräsident
Dr. Matthias Rößler

Der Ministerpräsident
Stanislaw Tillich

Der Staatsminister des Innern
Markus Ulbig

Der Staatsminister der Finanzen
Prof. Dr. Georg Unland
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Gesetz
über die Landesregulierungsbehörde1

Vom 18. Oktober 2012

Der Sächsische Landtag hat am 26. September 2012 das fol-
gende Gesetz beschlossen:

§ 1
Errichtung und Aufgaben der Landesregulierungsbehörde

Dieses Gesetz gilt für die Durchführung der Aufgaben nach
§ 54 Abs. 2 des Gesetzes über die Elektrizitäts- und Gasversor-
gung (Energiewirtschaftsgesetz – EnWG) vom 7. Juli 2005
(BGBl. I S. 1970, 3621), das zuletzt durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 16. Januar 2012 (BGBl. I S. 74, 88) geändert worden
ist, in der jeweils geltenden Fassung, durch die Landesregulie-
rungsbehörde, die beim Sächsischen Staatsministerium für
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr errichtet ist. Sie führt die Be-
zeichnung „Landesregulierungsbehörde beim Sächsischen
Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr“.

§ 2
Unabhängigkeit der Landesregulierungsbehörde

(1) Die Landesregulierungsbehörde sowie die dort eingesetz-
ten Beschäftigten sind bei der Wahrnehmung der Aufgaben
nach § 54 Abs. 2 EnWG an Weisungen von Stellen außerhalb
der Landesregulierungsbehörde nicht gebunden und nur dem
Gesetz unterworfen. Sie üben ihre Tätigkeit unabhängig von
Unternehmen und Marktinteressen aus.

(2) Die Dienstaufsicht über die bei der Landesregulierungs-
behörde Beschäftigten obliegt dem Sächsischen Staatsminis-
terium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr.

§ 3
Besetzung der Landesregulierungsbehörde

(1) Der Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr be-
stellt den Leiter der Landesregulierungsbehörde. Er muss ein
Beamter der Laufbahn des höheren Dienstes sein. Er soll über
Erfahrungen aus dem Bereich der Versorgungswirtschaft sowie
über Verwaltungserfahrung verfügen. Die Bestellung erfolgt für
eine Amtszeit von sieben Jahren. Eine einmalige Wiederbestel-
lung für weitere sieben Jahre ist zulässig. Vor Ablauf seiner
Amtszeit kann der Leiter der Landesregulierungsbehörde ohne
seine schriftliche Zustimmung nur versetzt, abgeordnet oder
umgesetzt werden, wenn er gegen seine Verpflichtung aus § 2
Abs. 1 verstoßen hat oder gegen ihn eine Disziplinarmaßnah-
me verhängt wurde und er wegen des dieser Maßnahme zu-
grundeliegenden Dienstvergehens für die Funktion nicht mehr
geeignet ist.

(2) Die Beschäftigten der Landesregulierungsbehörde können
nur mit Zustimmung des Leiters der Landesregulierungsbehör-
de versetzt, abgeordnet oder umgesetzt werden. Dies gilt nicht,

wenn sie die Maßnahme selbst beantragen oder ein Fall von
Absatz 1 Satz 6 vorliegt. Für Angestellte gilt Absatz 1 Satz 6
mit der Maßgabe, dass an die Stelle der Disziplinarmaßnahme
eine vergleichbare arbeitsrechtliche Maßnahme tritt.

§ 4
Ausstattung der Landesregulierungsbehörde

(1) Die Landesregulierungsbehörde erhält nach Maßgabe des
Haushaltsplans Personal- und Sachmittel in ausreichendem
Umfang. Die Landesregulierungsbehörde entscheidet im Rah-
men der Gesetze eigenverantwortlich über die Verwendung
der Haushaltsmittel.

(2) Die Landesregulierungsbehörde nutzt die Räume, Einrich-
tungsgegenstände, Medien (Wasser, Licht, Strom, Heizung
etc.) sowie die Büroausstattung im Sächsischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr. Die Bewirtschaftungs-
kosten werden pauschal aus Gebühreneinnahmen abgegolten.

§ 5
Verfahren vor der Landesregulierungsbehörde

Für das Verfahren vor der Landesregulierungsbehörde gelten
die Vorschriften des Energiewirtschaftsgesetzes und ergän-
zend des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfahrens-
und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sach-
sen (SächsVwVfZG) vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142),
in der jeweils geltenden Fassung. Die Landesregulierungs-
behörde erhebt Kosten nach dem Verwaltungskostengesetz
des Freistaates Sachsen (SächsVwKG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 17. September 2003 (SächsGVBl. S. 698),
zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 27. Ja-
nuar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 144), in der jeweils geltenden
Fassung.

§ 6
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft.

Dresden, den 18. Oktober 2012

Der Landtagspräsident
Dr. Matthias Rößler

Der Ministerpräsident
Stanislaw Tillich

Der Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
Sven Morlok

_____________________
1 Dieses Gesetz dient der Umsetzung von Artikel 35 der Richtlinie 2009/72/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über gemein-

same Vorschriften für den Elektrizitätsbinnenmarkt und zur Aufhebung der Richtlinie 2003/54/EG (ABI. L 211 vom 14. August 2009, S. 55) sowie von Artikel 39
der Richtlinie 2009/73/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009 über gemeinsame Vorschriften für den Erdgasbinnenmarkt und zur
Aufhebung der Richtlinie 2003/55/EG (ABI. L 211 vom 14. August 2009, S. 94) in sächsisches Recht.
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Gesetz
zur Änderung hochschulrechtlicher Bestimmungen

Vom 18. Oktober 2012

Der Sächsische Landtag hat am 26. September 2012 das fol-
gende Gesetz beschlossen:

Artikel 1
Änderung des Sächsischen Hochschulgesetzes

Das Gesetz über die Hochschulen im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Hochschulgesetz – SächsHSG) vom 10. Dezem-
ber 2008 (SächsGVBl. S. 900), zuletzt geändert durch Artikel 5
des Gesetzes vom 4. Oktober 2011 (SächsGVBl. S. 380, 391),
wird wie folgt geändert:

1. Die Überschrift wird wie folgt gefasst:
„Gesetz

über die Freiheit der Hochschulen
im Freistaat Sachsen

(Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz –
SächsHSFG)“.

2. Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert:
a) Die Angabe zu § 13 wird wie folgt gefasst:

„§ 13 Grundordnung, Ordnungen“.
b) Die Angaben zu den §§ 102 und 103 werden wie folgt

gefasst:
„§ 102 Palucca Hochschule für Tanz Dresden
§ 103 Erweiterung der Autonomie, Stärkung der Flexi-

bilisierung“.

3. In § 1 Abs. 1 Nr. 3 Buchst. c wird die Angabe „Palucca Schule
Dresden – Hochschule für Tanz“ durch die Wörter „Palucca
Hochschule für Tanz Dresden“ ersetzt.

4. § 3 wird wie folgt geändert:
a) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 eingefügt:

„(2) Fachhochschulen tragen die Bezeichnung ,Fachhoch-
schule – Hochschule für angewandte Wissenschaften‘.“

b) Die bisherigen Absätze 2 und 3 werden die Absätze 3
und 4.

5. § 6 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 2 Satz 2 wird die Angabe „Artikel 9 des Geset-

zes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 376)“ durch
die Angabe „Artikel 22 des Gesetzes vom 15. Dezem-
ber 2010 (SächsGVBl. S. 387, 401)“ ersetzt.

b) Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
„(3) Die Hochschule kann zur Erfüllung ihrer Aufgaben
nach § 5 Abs. 2 Unternehmen gründen, übernehmen
oder sich an solchen beteiligen. Entscheidungen und
Maßnahmen nach Satz 1 bedürfen der Einwilligung des
Hochschulrates und des Staatsministeriums für Wis-
senschaft und Kunst. Die Haftung der Hochschule ist
auf die Einlage oder den Wert des Gesellschaftsanteils
zu beschränken. Die Prüfungsrechte des Rechnungs-
hofes sind zu gewährleisten.“

6. § 9 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
a) In Satz 1 wird das Wort „jährlich“ durch die Wörter „min-

destens alle 2 Jahre“ ersetzt.
b) Satz 7 wird wie folgt gefasst:

„Auch hierzu sollen mindestens alle 2 Jahre Studenten-
befragungen durchgeführt werden.“

7. § 10 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 2 wird wie folgt gefasst:
„Hierbei sind insbesondere zu vereinbaren:
1. die Profilbildung durch Schwerpunktset-

zung; dies umfasst in der Regel auch pro-
filprägende Studiengänge,

2. die Immatrikulations- und Absolventenzahlen,
3. die Leitlinien der inhaltlichen und organisa-

torischen Hochschulstruktur einschließlich
deren personeller, sachlicher und finanziel-
ler Ausstattung,

4. die Qualitätssicherung,
5. die Durchsetzung des Gleichstellungsauf-

trages,
6. die Vereinbarung hochschulspezifischer

Ziele und
7. die Folgen bei Verfehlung der gemeinsam

vereinbarten Ziele.“
bb) Die Sätze 3 und 5 werden gestrichen.

b) Nach Absatz 2 werden die folgenden Absätze 3 und 4
eingefügt:
„(3) Wenn eine Zielvereinbarung mit einer Hochschule
nicht zu Stande kommt, findet Absatz 2 Satz 3 entspre-
chende Anwendung. Kommt eine Zielvereinbarung
nicht zu Stande, soll darüber hinaus bis zum Vorliegen
einer Zielvereinbarung das Staatsministerium für Wis-
senschaft und Kunst die Ziele gemäß Absatz 2 be-
stimmen.
(4) Das Nähere zur Steuerung, zum Abschluss von Ziel-
vereinbarungen nach Absatz 2 und zum Verfahren zur
Feststellung nach § 11 Abs. 2 Satz 6 und 7 regelt das
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst im Ein-
vernehmen mit dem Staatsministerium der Finanzen
durch Rechtsverordnung. Vor Erlass der Rechtsverord-
nung ist diese den für Finanzen und Wissenschaft zu-
ständigen Ausschüssen des Landtages zur Kenntnis zu
geben.“

c) Die bisherigen Absätze 3 bis 5 werden die Absätze 5
bis 7 und in Absatz 7 Satz 1 werden die Angabe „Ab-
satz 4“ durch die Angabe „Absatz 6“ und die Angabe
„Absatz 3“ durch die Angabe „Absatz 2“ ersetzt.

8. § 11 wird wie folgt geändert:
a) Dem Absatz 1 wird folgender Satz angefügt:

„Hochschulen nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 können sich abwei-
chend von Satz 1 für eine kamerale Wirtschaftsführung
entscheiden.“

b) In Absatz 2 Satz 6 wird die Angabe „§ 10 Abs. 4“ durch
die Angabe „§ 10 Abs. 6“ ersetzt.

c) Absatz 3 wird wie folgt geändert:
aa) In Satz 1 wird die Angabe „Artikel 10 des Gesetzes

vom 12. August 2008 (BGBl. I S. 1666)“ durch die
Angabe „Artikel 2 Abs. 39 des Gesetzes vom
22. Dezember 2011 (BGBl. I S. 3044, 3046)“ er-
setzt.

bb) In Satz 2 werden nach dem Wort „Hochschulen“
die Wörter „bei unbeweglichem Anlagevermögen“
eingefügt.

cc) In Satz 3 wird die Angabe „das zuletzt geändert
durch Artikel 123 der Verordnung vom 31. Okto-
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ber 2006 (BGBl. I S. 2407, 2421)“ durch die Anga-
be „das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom
27. Mai 2010 (BGBl. I S. 671)“ ersetzt.

d) Absatz 4 wird wie folgt geändert:
aa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Die Haushaltsordnung des Freistaates Sachsen
(Sächsische Haushaltsordnung – SäHO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10. April 2001
(SächsGVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010
(SächsGVBl. S. 387, 388), in der jeweils geltenden
Fassung, findet mit Ausnahme der §§ 1 bis 54, 56
bis 64, § 65 Abs. 2 bis 5, §§ 66 bis 87 sowie 106
bis 109 SäHO Anwendung.“

bb) In Satz 3 werden nach dem Wort „Vermögens-
rechnung“ das Komma und die Wörter „zur
Gründung, Übernahme eines Unternehmens oder
einer Beteiligung an einem solchen nach § 6
Abs. 3“ gestrichen.

cc) Satz 4 wird gestrichen.
e) Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe „findet Absatz 4 Satz 1
keine Anwendung“ durch die Angabe „gilt abwei-
chend von Absatz 4 Satz 1 ausnahmslos die
Sächsische Haushaltsordnung“ ersetzt.

bb) Satz 4 wird gestrichen.
f) Absatz 6 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 2 werden nach dem Wort „Investitionen“
die Wörter „als Globalbudget“ eingefügt.

bb) Satz 4 wird gestrichen.
g) Dem Absatz 8 werden folgende Sätze angefügt:

„Dies gilt nicht für Rechtsgeschäfte, die die Hochschule
mit Einwilligung des Staatsministeriums der Finanzen
und des Staatsministeriums für Wissenschaft und
Kunst für Rechnung eines nicht rechtsfähigen Sonder-
vermögens der Hochschule eingeht. Die Haftung der
Hochschule ist in diesem Fall gegenständlich auf das
Sondervermögen zu beschränken; darauf muss die
Hochschule den Vertragspartner vor Abschluss des
Rechtsgeschäfts hinweisen. Die Einwilligung darf nur
erteilt werden, wenn das jeweilige Rechtsgeschäft nach
Art und Umfang der sachgerechten Erfüllung von Auf-
gaben des Sondervermögens dient. Sie kann unter Be-
dingungen oder Auflagen erteilt werden.“
h) In Absatz 9 Satz 3 wird die Angabe „zuletzt enthalten
in der Verwaltungsvorschrift vom 11. Dezember 2007
(SächsABl. SDr. S. S 538)“ durch die Angabe „geändert
durch Verwaltungsvorschrift vom 18. Juli 2008
(SächsABl. SDr. S. S 502), zuletzt enthalten in der Ver-
waltungsvorschrift vom 19. Dezember 2011 (SächsABl.
SDr. S. S 1702)“ ersetzt.

i) In Absatz 11 Satz 2 wird die Angabe „29. November
2007 (SächsABl. SDr. S. S 639)“ durch die Angabe
„10. Dezember 2011 (SächsABl. SDr. S. S 1790)“ ersetzt.

9. § 12 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 werden nach dem Wort „Hochschul-

abschluss“ die Wörter „oder einem ersten Hochschul-
abschluss mit staatlicher oder kirchlicher Abschlussprü-
fung“ eingefügt und nach dem Wort „erhoben“ ein
Komma und die Wörter „soweit sich aus den nachfol-
genden Absätzen nichts Abweichendes ergibt“ ein-
gefügt.

b) Nach Absatz 1 werden die folgenden Absätze 2 und 3
eingefügt:
„(2) Sofern die in der Prüfungsordnung festgelegte Re-
gelstudienzeit in einem Studiengang, der zu einem ers-
ten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss oder zu
einem ersten Hochschulabschluss mit staatlicher oder
kirchlicher Abschlussprüfung führt oder ein Master-
studiengang auf der Grundlage eines Bachelorab-
schlusses ist, um mehr als 4 Semester überschritten
wird, wird für jedes weitere Semester eine Gebühr von
500 EUR bei der Rückmeldung erhoben. Die Gebühr
entsteht mit der Rückmeldung. Die §§ 11, 17, 18
und 21 des Verwaltungskostengesetzes des Freistaates
Sachsen (SächsVwKG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 17. September 2003 (SächsGVBl. S. 698),
das zuletzt durch Artikel 31 des Gesetzes vom 27. Ja-
nuar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 144) geändert wurde,
in der jeweils geltenden Fassung, finden entsprechende
Anwendung. Die Einnahmen kommen der jeweiligen
Hochschule zugute und sind für Maßnahmen zur Ver-
besserung der Lehre zu verwenden.
(3) Für Studenten, die nicht Staatsangehörige eines
Mitgliedstaates der Europäischen Union sind, können
die Hochschulen in den in Absatz 2 genannten Studien-
gängen Gebühren erheben, wenn sie für diesen Perso-
nenkreis ein Stipendienprogramm anbieten.“

c) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 4.
d) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 5 und Satz 1 wird

wie folgt gefasst:
„Für das Studium sind Gebühren zu erheben, wenn der
Studiengang nach Maßgabe eines Programmes der
Europäischen Union, das die Gebührenerhebung vor-
sieht, gefördert werden soll.“

e) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 6 und in Nummer 4
wird die Angabe „Palucca Schule Dresden – Hochschu-
le für Tanz“ durch die Wörter „Palucca Hochschule für
Tanz Dresden“ ersetzt.

f) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 7 und in Satz 2 wird
die Angabe „Absätze 1 und 2“ durch die Angabe „Absät-
ze 1 bis 4“ ersetzt.

g) Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 8 und wie folgt
geändert:
aa) In Satz 1 wird nach dem Wort „Entgelte“ die Anga-

be „nach den Absätzen 3 bis 7“ eingefügt.
bb) In Satz 5 wird die Angabe „des Verwaltungs-

kostengesetzes des Freistaates Sachsen
(SächsVwKG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 17. September 2003 (SächsGVBl.
S. 698), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 5. Mai 2008 (SächsGVBl. S. 302, 303) geän-
dert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung,“
durch die Angabe „SächsVwKG“ ersetzt.

h) Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 9 und in Satz 1 wird
die Angabe „Absätze 5 und 6“ durch die Angabe „Absät-
ze 7 und 8“ ersetzt.

10. § 13 wird wie folgt geändert:
a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„§ 13
Grundordnung, Ordnungen“.

b) Absatz 4 wird wie folgt geändert:
aa) In Satz 1 werden nach dem Wort „insbesondere“

die Wörter „Studien-, Prüfungs-,“ eingefügt.
bb) Satz 2 wird gestrichen.

c) Absatz 7 wird aufgehoben.
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11. Nach § 14 Abs. 1 Satz 1 werden folgende Sätze eingefügt:
„Die Hochschule darf personenbezogene Daten ehemali-
ger Absolventen verarbeiten, soweit dies für die Kontakt-
pflege erforderlich ist. Eine Verarbeitung durch die Hoch-
schule für Zwecke der Kontaktpflege ehemaliger
Absolventen untereinander oder mit Dritten ist nur zulässig,
soweit die Betroffenen hierin eingewilligt haben. Die Hoch-
schule darf personenbezogene Daten ehemaliger Absol-
venten verarbeiten, soweit dies für die Einholung einer Ein-
willigung nach Satz 2 erforderlich ist.“

12. Dem § 16 Abs. 3 wird folgender Satz angefügt:
„Prüfungs- und Studienordnungen können in einer Ordnung
erlassen werden.“

13. § 17 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 Satz 5 wird die Angabe „Absatz 8“ durch die

Angabe „Absatz 12“ ersetzt.
b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:
aaa) In Nummer 2 wird das Komma durch das

Wort „oder“ ersetzt.
bbb) In Nummer 3 wird das Wort „oder“ durch

einen Satzpunkt ersetzt.
ccc) Nummer 4 wird gestrichen.

bb) In Satz 2 wird die Angabe „und 4“ gestrichen.
c) Die Absätze 3 bis 5 werden wie folgt gefasst:

„(3) Die Inhaber der nachfolgend genannten Abschlüs-
se der beruflichen Aufstiegsfortbildung verfügen nach
einem Beratungsgespräch an der Hochschule, an der
ein Studium begonnen werden soll, über den Hoch-
schulzugang nach Absatz 2 Satz 1 Nr. 1:
1. Meisterprüfung aufgrund einer Rechtsverordnung

nach den §§ 45, 51a und 122 des Gesetzes zur
Ordnung des Handwerks (Handwerksordnung) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Sep-
tember 1998 (BGBl. I S. 3074, 2006 I S. 2095),
das zuletzt durch Artikel 33 des Gesetzes vom
20. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2854, 2924) geän-
dert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung,

2. Fortbildungsabschluss auf der Grundlage einer
Fortbildungsordnung nach § 53 des Berufsbil-
dungsgesetzes (BBiG) vom 23. März 2005
(BGBl. I S. 931), das zuletzt durch Artikel 24 des
Gesetzes vom 20. Dezember 2011 (BGBl. I
S. 2854, 2923) geändert worden ist, in der jeweils
geltenden Fassung, oder nach § 42 Handwerks-
ordnung oder von Fortbildungsprüfungsregelun-
gen nach § 54 BBiG oder § 42a Handwerks-
ordnung, sofern der Lehrgang mindestens
400 Unterrichtsstunden umfasst,

3. staatliches Befähigungszeugnis für den nauti-
schen oder technischen Schiffsdienst nach der
Verordnung über die Ausbildung und Befähigung
von Kapitänen und Schiffsoffizieren des nauti-
schen und technischen Schiffsdienstes (Schiffsof-
fizier-Ausbildungsverordnung – SchOffzAusbV) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar
1992 (BGBl. I S. 22, 227), die zuletzt durch Artikel 1
der Verordnung vom 2. Mai 2011 (BGBl. I S. 746)
geändert worden ist, in der jeweils geltenden
Fassung,

4. Abschluss von Fachschulen entsprechend der
Rahmenvereinbarung über Fachschulen (Be-
schluss der Kultusministerkonferenz vom 7. No-
vember 2002 in der Fassung vom 3. März 2010,

Sammlung der Beschlüsse der Ständigen Konfe-
renz der Kultusminister der Länder in der Bundes-
republik Deutschland, 3. Auflage, Neuwied, Luch-
terhand, 1982 – Loseblattsammlung), in der
jeweils aktuellen Fassung,

5. Abschluss aufgrund einer vergleichbaren landes-
rechtlichen Fortbildungsregelung für Berufe im
Gesundheitswesen sowie im Bereich der sozial-
pflegerischen und sozialpädagogischen Berufe.

(4) Die für den Zugang zu einem Studium erforderliche
Qualifikation nach Absatz 2 Satz 1 Nr. 1 kann auch
durch andere berufliche Fortbildungsabschlüsse als die
in Absatz 3 genannten nachgewiesen werden, wenn sie
durch die Hochschule als gleichwertig anerkannt sind.
Die Anerkennung setzt voraus, dass die berufliche Fort-
bildung auf einer mindestens zweijährigen Berufsaus-
bildung aufbaut, eine Aufstiegsfortbildung beinhaltet,
mindestens 400 Unterrichtsstunden umfasst und in In-
halt und Ausbildungstiefe einer Meisterprüfung ent-
spricht. Gleiches gilt für Fortbildungen, die an staatli-
chen Verwaltungs- und Wirtschaftsakademien
angeboten werden und in Inhalt und Ausbildungstiefe
einer Meisterprüfung entsprechen.
(5) Beruflich Qualifizierte, die eine mindestens zwei-
jährige staatlich geregelte Berufsausbildung abge-
schlossen haben und über eine dreijährige Berufserfah-
rung im erlernten Beruf verfügen sowie ein
Beratungsgespräch an der Hochschule, an der ein Stu-
dium begonnen werden soll, wahrgenommen haben,
verfügen über die fachgebundene Hochschulzugangs-
berechtigung, sofern sie die entsprechende Hochschul-
zugangsprüfung dieser Hochschule bestanden haben.“

d) Nach Absatz 5 werden die folgenden Absätze 6 bis 9
eingefügt:
„(6) Die Anforderungen an die Hochschulzugangs-
prüfung sind so zu gestalten, dass deren Bestehen die
grundsätzliche Befähigung des Bewerbers nachweist,
das Studium nach Maßgabe der Studien- und
Prüfungsordnung innerhalb der Regelstudienzeit erfolg-
reich abzuschließen. Sie besteht aus einem mündlichen
und einem schriftlichen Teil. Das Nähere, insbesondere
Form, Inhalt und Umfang der zu erbringenden
Prüfungsleistungen, die Bewertungskriterien, die Zu-
sammensetzung der Prüfungskommission, das Verfah-
ren bei Unregelmäßigkeiten während der Prüfung und
die Wiederholbarkeit der Prüfung regeln die Hochschu-
len durch Ordnung.
(7) Beruflich Qualifizierte ohne allgemeine Hochschul-
zugangsberechtigung verfügen nach einem Studium
von 2 Semestern an einer staatlichen oder staatlich an-
erkannten Hochschule, in dem sie die geforderten Leis-
tungsnachweise erbracht haben, über die Hochschul-
zugangsberechtigung zum Zwecke des Weiterstudiums
im gleichen oder entsprechenden Fach an allen Hoch-
schulen nach § 1 Abs. 1.
(8) Für den Zugang zum Studium kann zusätzlich auch
der Nachweis einer berufspraktischen Ausbildung oder
Tätigkeit verlangt werden, wenn der Studiengang dies
erfordert.
(9) Soweit für einen künstlerischen Studiengang prakti-
sche Fähigkeiten erforderlich sind, können Hochschu-
len zusätzlich zur Hochschulzugangsberechtigung
nach Absatz 2 bis 5 und 7 den Nachweis einer entspre-
chenden Ausbildung oder Tätigkeit verlangen.“

e) Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 10 und in Satz 1
werden nach dem Wort „Hochschulabschluss“ die
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Wörter „oder ein Abschluss einer staatlichen oder staat-
lich anerkannten Berufsakademie“ eingefügt.

f) Der bisherige Absatz 7 wird Absatz 11 und Satz 3 wird
wie folgt gefasst:
„Die Immatrikulation in einen künstlerischen Studien-
gang kann auf Probe vorgenommen werden.“

g) Der bisherige Absatz 8 wird Absatz 12.

14. § 20 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 2 Satz 3 werden die Angabe „Artikel 2 Abs. 10

des Gesetzes vom 5. Dezember 2006 (BGBl. I S. 2748,
2756)“ durch die Angabe „Artikel 34 des Gesetzes vom
20. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2854, 2924)“ und die
Angabe „geändert durch Artikel 10 Abs. 8 des Gesetzes
vom 19. August 2007 (BGBl. I S. 1970, 2008)“ durch die
Angabe „zuletzt geändert durch Artikel 10 des Geset-
zes vom 23. November 2011 (BGBl. I S. 2298, 2301)“
ersetzt.

b) In Absatz 4 Satz 1 wird nach dem Wort „Studenten-
schaft“ das Wort „oder“ durch ein Komma ersetzt und
nach dem Wort „Studentenwerkes“ werden die Wörter
„oder der Studienkommission“ eingefügt.

15. Dem § 24 Abs. 1 werden folgende Sätze angefügt:
„Studenten können ihren Austritt aus der verfassten Stu-
dentenschaft erstmals nach Ablauf eines Semesters erklä-
ren. Ein Wiedereintritt ist möglich. Der Austritt aus der Stu-
dentenschaft und der Wiedereintritt sind schriftlich mit der
Rückmeldung zu erklären.“

16. § 29 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Die Studenten, die Mitglied in der verfassten Studen-
tenschaft sind, sind verpflichtet, für die Erfüllung der
Aufgaben der Studentenschaft und der Fachschaften
Beiträge zu entrichten.“

b) Nach Absatz 3 Satz 2 wird folgender Satz eingefügt:
„Der Studentenrat hat den Fachschaftsräten die zur
Erfüllung ihrer Aufgaben nach § 25 Abs. 2 Satz 2 in Ver-
bindung mit § 24 Abs. 3 notwendigen Mittel zuzuweisen.“

17. § 35 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 5 Satz 1 werden nach dem Wort „Hochschul-

abschlussprüfungen“ die Wörter „in nicht modularisier-
ten Studiengängen“ eingefügt.

b) Absatz 9 wird wie folgt gefasst:
„(9) Studien- und Prüfungsleistungen, die an einer
Hochschule erbracht worden sind, werden auf Antrag
angerechnet, es sei denn, es bestehen wesentliche Un-
terschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen.
An Kunsthochschulen werden abweichend von Satz 1
Studien- und Prüfungsleistungen auf Antrag anerkannt,
wenn ihre Gleichwertigkeit festgestellt worden ist. Die
Nichtanrechnung ist schriftlich zu begründen. Über die
Anrechnung und die Feststellung der Gleichwertigkeit
entscheidet die in den Prüfungs- oder Promotionsord-
nungen oder sonstigen Rechtsvorschriften vorgesehe-
ne Stelle.“

18. In § 36 Abs. 8 werden nach dem Wort „konsekutiven“ das
Komma und das Wort „nichtkonsekutiven“ gestrichen.

19. Dem § 38 Abs. 2 wird folgender Satz angefügt:
„Weiterbildende Studiengänge können auch als Fernstu-
diengänge angeboten werden.“

20. § 39 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 Satz 4 wird gestrichen.
b) In Absatz 4 Satz 2 wird die Angabe „§ 40 Abs. 6“ durch

die Angabe „§ 40 Abs. 9“ ersetzt.

21. § 40 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter „und das Internationa-
le Hochschulinstitut Zittau“ gestrichen.

bb) Die Sätze 3 bis 6 werden gestrichen.
b) Nach Absatz 1 werden die folgenden Absätze 2 bis 4

eingefügt:
„(2) Zur Promotion kann zugelassen werden, wer einen
Diplom-, Master- oder Magistergrad an einer Hoch-
schule oder das Staatsexamen erworben hat. Bei der
Zulassung sind Absolventen von Universitäten und
Fachhochschulen gleich zu behandeln.
(3) Inhaber eines Bachelorgrades einer Hochschule
können auch ohne Erwerb eines weiteren Grades im
Wege eines Eignungsfeststellungsverfahrens zur Pro-
motion zugelassen werden.
(4) Universitäten und Fachhochschulen wirken zur Pro-
motion von Fachhochschulabsolventen in kooperativen
Promotionsverfahren zusammen.“

c) Die bisherigen Absätze 2 und 3 werden die Absätze 5
und 6 und der neue Absatz 6 wird wie folgt gefasst:
„(6) Zur Promotion ist eine selbständig erstellte, schrift-
liche wissenschaftliche Arbeit, die das Wissenschafts-
gebiet weiterentwickelt (Dissertation), vorzulegen. Sie
ist auch in elektronischer Form einzureichen. Der Dok-
torgrad wird aufgrund der Dissertation, die öffentlich
verteidigt wird, verliehen. Die Dissertation ist zu ver-
öffentlichen. Sie wird von mindestens zwei Gutachtern
bewertet. Ein Gutachter muss ein nach § 60 oder § 62
berufener Professor an einer Universität sein. Weitere
Gutachter können Fachhochschul- oder Juniorprofes-
soren sein oder sie müssen mindestens habilitations-
adäquate Leistungen nachweisen. In Promotionsver-
fahren nach § 40 Abs. 1 Satz 2 darf ein Gutachter
abweichend von Satz 6 berufener Professor einer
Kunsthochschule sein.“

d) Die bisherigen Absätze 4 bis 6 werden die Absätze 7
bis 9.

e) Folgender Absatz 10 wird angefügt:
„(10) Universitäten können Promotionsstudiengänge
einrichten, die den Abschluss ,Doctor of Philosophy
(Ph. D.)‘ ermöglichen. In diesen Promotionsstudien-
gängen darf nur der Abschluss ,Doctor of Philosophy
(Ph. D.)‘ verliehen werden.“

22. § 41 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 2 werden die Sätze 3 bis 5 gestrichen.
b) Die folgenden Absätze 3 bis 5 werden angefügt:

„(3) Mit der Habilitation wird die Lehrbefugnis zuerkannt
und die Befugnis eingeräumt, den Zusatz ,habil.’ zum
Doktorgrad zu führen.
(4) Auf Antrag verleiht der Fakultätsrat einem Habilitier-
ten die Bezeichnung ,Privatdozent’, wenn er sich zur
Übernahme von Lehrverpflichtungen in seinem Fachge-
biet von mindestens 2 Semesterwochenstunden ver-
pflichtet. Das Nähere regelt die Hochschule in einer
Ordnung nach § 13 Abs. 3 Satz 1.
(5) Das Nähere zur Habilitation regelt eine Habilitations-
ordnung.“

571

17. November 2012 Nr. 15 Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt



23. In § 42 Abs. 1 werden nach dem Wort „Universitäten“ das
Komma und die Wörter „dem Internationalen Hochschulin-
stitut Zittau“ gestrichen.

24. § 43 Satz 2 wird wie folgt geändert:
a) In den Nummern 1 und 2 wird das Wort „Familienzu-

schlages“ jeweils durch das Wort „Kinderzuschlages“
ersetzt.

b) In Nummer 3 wird das Wort „Auslandszuschläge“ durch
die Wörter „Kosten eines Auslandsaufenthaltes“ er-
setzt.

25. § 50 Abs. 4 wird wie folgt geändert:
a) In Satz 2 werden nach dem Wort „haben“ ein Komma und

die Wörter „die Gruppe der Hochschullehrer aber über
die Mehrheit der Stimmberechtigten verfügt“ eingefügt.

b) Satz 3 wird gestrichen.

26. § 51 wird wie folgt geändert:
a) Nach Absatz 2 werden die folgenden Absätze 3 und 4

eingefügt:
„(3) Nach näherer Regelung in der Wahlordnung
können Wahlkreise gebildet werden. Bei dem Zuschnitt
der Wahlkreise ist auf ein angemessenes Verhältnis der
Zahl der Hochschulmitglieder in den Wahlkreisen und
die Bedeutung des Wahlkreises für das wissenschaftli-
che Profil der Hochschule zu achten.
(4) Die Grundordnung kann bestimmen, dass die Wahl
der studentischen Vertreter in den Senat und den Er-
weiterten Senat durch mittelbare Wahl erfolgt.“

b) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 5.

27. § 52 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird die Angabe „von 5 Jahren“ durch die
Wörter „der Wahlperiode“ ersetzt.

bb) Nach Satz 2 werden folgende Sätze eingefügt:
„Die Wahlperiode des Fakultätsrates, des Senates
und des Erweiterten Senates beträgt 5 Jahre. Sie
endet mit dem Zusammentritt des neu gewählten
Organs.“

cc) Folgender Satz wird angefügt:
„Wurde der Gleichstellungsbeauftragte aus der
Gruppe der Studenten gewählt, so beträgt seine
Amtszeit ein Jahr.“

b) Absatz 3 wird wie folgt gefasst:
„(3) Rektor, Prorektor oder Dekan führen nach Ablauf ih-
rer Amtszeit die Geschäfte bis zum Amtsantritt ihres je-
weiligen Amtsnachfolgers unter Fortdauer ihres Dienst-
verhältnisses weiter. Dies gilt nicht im Fall ihrer Abwahl.
Satz 1 gilt für verbeamtete Amtsträger nicht, wenn für
sie ein Beendigungsgrund nach § 21 des Gesetzes zur
Regelung des Statusrechts der Beamtinnen und Beam-
ten in den Ländern (Beamtenstatusgesetz – BeamtStG)
vom 17. Juni 2008 (BGBl. I S. 1010), das durch Arti-
kel 15 Abs. 16 des Gesetzes vom 5. Februar 2009
(BGBl. I S. 160, 263) geändert worden ist, in der jeweils
geltenden Fassung, vorliegt.“

28. Dem § 54 Abs. 3 werden folgende Sätze angefügt:
„Abweichend von Absatz 2 können Beschlüsse des Hoch-
schulrates, die nicht unter § 86 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 bis 3 fal-
len, auch im Umlaufverfahren gefasst werden, wenn alle
Mitglieder dem Umlaufverfahren zustimmen. Die Zustim-
mung muss dabei für jeden Beschluss gesondert erteilt
werden.“

29. § 59 Abs. 1 wird wie folgt geändert:
a) Satz 3 wird wie folgt gefasst:

„Die Funktionsbeschreibung kann vorsehen, dass Auf-
gaben verstärkt, befristet bis 31. Dezember 2017 auch
ausschließlich, in der Lehre oder überwiegend in der
Forschung wahrzunehmen sind.“

b) Satz 8 wird wie folgt gefasst:
„Besteht ein besonderes Interesse der Hochschule,
kann gemäß § 50 Satz 1 des Beamtengesetzes für den
Freistaat Sachsen (Sächsisches Beamtengesetz –
SächsBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
12. Mai 2009 (SächsGVBl. S. 194), das zuletzt durch
Artikel 12 des Gesetzes vom 27. Januar 2012
(SächsGVBl. S. 130, 140) geändert worden ist, in der
jeweils geltenden Fassung, der Eintritt in den Ruhe-
stand nach § 69 Abs. 6 für eine bestimmte Frist, die je-
weils ein Jahr und insgesamt 3 Jahre nicht übersteigen
darf, hinausgeschoben werden.“

30. § 60 Abs. 5 wird wie folgt gefasst:
„(5) Einzelheiten des Berufungsverfahrens regelt die Hoch-
schule durch Ordnung.“

31. § 61 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
a) Nach dem Wort „ein“ wird das Semikolon durch einen

Punkt ersetzt.
b) Der bisherige Halbsatz 2 wird wie folgt gefasst:

„Ihr gehören mindestens 4 externe, auf dem Fachgebiet
anerkannte Wissenschaftler mit Stimmrecht und der
Gleichstellungsbeauftragte der Hochschule mit bera-
tender Stimme an.“

32. § 62 wird wie folgt geändert:
a) Nach Absatz 1 wird folgender Absatz 2 eingefügt:

„(2) Ein Professor kann in Abweichung von § 69 Abs. 1
ohne Begründung eines Beamtenverhältnisses oder
eines Arbeitnehmerverhältnisses gemeinsam berufen
werden. Wer nach Satz 1 berufen ist und die Berufungs-
voraussetzungen nach § 58 erfüllt, hat das Recht, den
Titel ,Professor’ zu führen. § 69 Abs. 5 gilt entspre-
chend.“

b) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3.

33. In § 63 Abs. 1 Nr. 3 werden die Wörter „besonders heraus-
gehobene“ durch das Wort „herausragende“ ersetzt.

34. § 65 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
a) Satz 4 wird wie folgt gefasst:

„Honorarprofessoren können die Berechtigung erhal-
ten, sich an der Forschung zu beteiligen.“

b) Folgender Satz wird angefügt:
„Sie sollen in der Regel Lehrverpflichtungen im Umfang
von 2 Semesterwochenstunden in ihrem Fachgebiet
übernehmen und können verpflichtet werden, Prüfun-
gen abzunehmen.“

35. § 69 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 3 Satz 1 werden nach den Wörtern „einge-

stellt werden,“ die Wörter „wenn die Aufgabe befristet
übertragen werden soll“ eingefügt.

b) Dem Absatz 7 wird folgender Satz angefügt: „Das Rek-
torat kann auf Antrag des nach § 89 Abs. 1 Satz 2 zu-
ständigen Dekans einem im Ruhestand befindlichen
Professor, dem der Status eines Angehörigen nach
§ 49 Abs. 2 Satz 2 zuerkannt worden ist, Ressourcen
für eigene Forschungsarbeiten zur Verfügung stellen.“
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36. § 76 wird wie folgt geändert:
a) Nummer 1 wird gestrichen.
b) Die Nummern 2 bis 4 werden die Nummern 1 bis 3.
c) Nummer 5 wird Nummer 4 und die Wörter „des Dienst-

herrn“ werden durch die Wörter „der Dienstbehörde“ er-
setzt.

d) Die Nummern 6 und 7 werden die Nummern 5 und 6.

37. In § 77 Abs. 7 Satz 1 wird die Angabe „Absatz 1 Satz 2 und“
gestrichen und wird nach dem Wort „Absätze“ die An-
gabe „1,“ eingefügt.

38. Nach § 78 Abs. 2 Satz 2 wird folgender Satz eingefügt:
„Es kann einzelne Befugnisse durch Verwaltungsvorschrift
auf die Hochschule übertragen.“

39. § 81 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Nummer 2 wird gestrichen.
bb) Die Nummern 3 bis 8 werden die Nummern 2 bis 7.
cc) Nummer 9 wird gestrichen.
dd) Die Nummern 10 bis 20 werden die Nummern 8

bis 18.
b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 6 werden die Wörter „Der Rektor,“ gestri-
chen und das Wort „die“ vor dem Wort „Prorekto-
ren“ wird durch das Wort „Die“ ersetzt.

bb) Nach Satz 6 wird folgender Satz eingefügt:
„Auch der Rektor gehört dem Senat nur mit bera-
tender Stimme an, er entscheidet jedoch bei Stim-
mengleichheit.“

40. § 82 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Vor Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:
„Der Rektor leitet die Hochschule.“

bb) Im neuen Satz 2 werden die Wörter „Der Rektor“
durch das Wort „Er“ ersetzt.

cc) Es wird folgender Satz angefügt:
„Er bestimmt einen Prorektor zu seinem Vertreter.“

b) In Absatz 6 Satz 3 wird das Wort „Einvernehmen“ durch
das Wort „Benehmen“ ersetzt.

c) Dem Absatz 8 wird folgender Satz angefügt:
„Mit seiner Abwahl ist der Rektor aus dem Beamten-
verhältnis auf Zeit entlassen.“

41. § 83 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird gestrichen.
bb) Der neue Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Die Grundordnung bestimmt die Anzahl der Pro-
rektoren und regelt, ob diese haupt- oder neben-
beruflich tätig sind.“

b) Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt geändert:
aa) In Nummer 9 wird nach der Angabe „(SächsGVBl.

S. 21),“ die Angabe „geändert durch Verordnung
vom 1. September 2010 (SächsGVBl. S. 239),“
eingefügt.

bb) Nach Nummer 10 wird folgende Nummer 10a ein-
gefügt:
„10a. Erstellung des Jahresabschlusses,“.

42. § 85 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 2 Satz 3 werden die Wörter „er sie für un-

zweckmäßig hält“ durch die Wörter „diese nicht den
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
entsprechen“ ersetzt.

b) Absatz 4 wird wie folgt geändert:
aa) In Satz 1 wird nach dem Wort „Hochschule“ die

Angabe „unterhalb der zentralen Ebene nach
Teil 7 Abschnitt 1“ eingefügt.

bb) Nach Satz 1 wird folgender Satz eingefügt:
„Für die Kanzler der Kunsthochschulen entfällt die
Begrenzung des Beanstandungsrechts nach
Satz 1 auf Beschlüsse eines Organs unterhalb der
zentralen Ebene nach Teil 7 Abschnitt 1.“

c) In Absatz 8 Satz 3 wird nach der Angabe „(SächsGVBl.
S. 54),“ die Angabe „das zuletzt durch Artikel 2 Abs. 3
des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142,
143) geändert worden ist,“ eingefügt.

43. § 86 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 3 Satz 2 werden die Wörter „von der Staats-

regierung“ durch die Wörter „vom Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst“ ersetzt.

b) Nach Absatz 4 wird folgender Absatz 5 eingefügt:
„(5) Führt die Hochschule während der Amtszeit des
Hochschulrates eine Wirtschaftsführung nach Maßga-
be des § 11 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 6 und 7 ein,
so bleiben die Mitglieder des Hochschulrates bis zum
Ende ihrer Amtszeit im Amt. Sieht die Grundordnung
der Hochschule für diesen Fall eine höhere Zahl von
Mitgliedern des Hochschulrates vor, so benennt das
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst diese
zusätzlichen Mitglieder.“

c) Die bisherigen Absätze 5 bis 8 werden die Absätze 6
bis 9.

d) Folgende Absätze 10 und 11 werden angefügt:
„(10) Mitglieder des Hochschulrates, die vorsätzlich
oder grob fahrlässig die ihnen obliegenden Pflichten
verletzen, haben der Hochschule den daraus entste-
henden Schaden zu ersetzen. Haben mehrere Mitglie-
der des Hochschulrates gemeinsam den Schaden ver-
ursacht, haften sie als Gesamtschuldner.
(11) Die externen Mitglieder des Hochschulrates erhal-
ten eine angemessene Reisekostenentschädigung, die
die Hochschule mit der Einwilligung des Staatsministe-
riums für Wissenschaft und Kunst und des Staatsminis-
teriums der Finanzen in einer Ordnung regelt. Solange
keine Regelung nach Satz 1 besteht, werden die Reise-
kosten in Anwendung des Sächsischen Gesetzes über
die Reisekostenvergütung der Beamten und Richter
(Sächsisches Reisekostengesetz – SächsRKG) vom
12. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 866, 876) in der je-
weils geltenden Fassung, erstattet.“

44. In § 88 Abs. 4 Satz 2 Halbsatz 2 wird nach dem Wort „von“
das Wort „mindestens“ eingefügt.

45. § 89 Abs. 3 wird wie folgt geändert:
a) In Satz 2 werden die Wörter „hat aufschiebende Wir-

kung“ durch die Wörter „ist schriftlich zu begründen“ er-
setzt.

b) Nach Satz 2 wird folgender Satz eingefügt:
„Sie hat aufschiebende Wirkung.“
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46. § 92 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort „errichten“

die Wörter „und aufheben“ eingefügt.
b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 2 wird wie folgt gefasst:
„In diesem Fall sind ihnen im Benehmen mit dem
Senat die benötigten Zuständigkeiten nach § 88
Abs. 1 zu übertragen.“

bb) Nach Satz 2 werden folgende Sätze eingefügt:
„§ 16 Abs. 2 gilt entsprechend. Ihre Arbeitsfähig-
keit ist durch die Zuordnung eigener Ressourcen
abzusichern.“

47. § 102 wird wie folgt geändert:
a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:

„§ 102
Palucca Hochschule für Tanz Dresden“.

b) In Absatz 1 Satz 1 wird die Angabe „Palucca Schule
Dresden – Hochschule für Tanz“ durch die Wörter „Pa-
lucca Hochschule für Tanz Dresden“ ersetzt.

c) Dem Absatz 3 wird folgender Satz angefügt:
„§ 86 Abs. 11 gilt entsprechend.“

48. § 103 wird wie folgt gefasst:
„§ 103

Erweiterung der Autonomie,
Stärkung der Flexibilisierung

(1) Die Grundordnung kann zur Erprobung neuer Organisa-
tionsformen in Studium und Lehre sowie von den §§ 59
bis 61 und 87 bis 91 abweichende Regelungen treffen, so-
fern die Mitwirkungsgrundsätze der Gruppenhochschule
nach Artikel 5 Abs. 3 des Grundgesetzes gewährleistet
sind. Die Grundordnung einer Kunsthochschule kann auch
die Zuständigkeiten des Fakultätsrates ganz oder teilweise
dem Senat zuweisen. Das Staatsministerium für Wissen-
schaft und Kunst kann in den Fällen der Sätze 1 und 2 die
Genehmigung auch aus fachlichen Gründen versagen.
Die Erprobung ist zu befristen und soll nach 3 Jahren eva-
luiert werden.
(2) Das Rektorat kann im Einvernehmen mit dem Hoch-
schulrat die Übernahme der Bewirtschaftung der selbst
genutzten Liegenschaften beschließen. Die Umsetzung
dieser Entscheidung erfolgt nach Abschluss einer Zielver-
einbarung gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 und 2 Nr. 1 bis 7 und
frühestens nach Ablauf des Haushaltsjahres, in welchem
das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst be-
standskräftig festgestellt hat, dass die Hochschule die An-
forderungen nach § 11 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 6
und 7 erfüllt. Die Umsetzung der Entscheidung nach Satz 1
ist in der Zielvereinbarung nach Satz 2 zu regeln.
(3) Das Rektorat kann im Einvernehmen mit dem Hoch-
schulrat beschließen, dass die Hochschule für ihr nicht be-
amtetes Personal nicht mehr an den Stellenplan gebunden
ist. Absatz 2 Satz 2 gilt entsprechend. Der Hochschule wer-
den die Mittel für ihr Personal als Globalbudget nach Maß-
gabe des Staatshaushaltplans zur Verfügung gestellt.“

49. In § 104 Abs. 8 Satz 3 wird das Wort „der“ durch die Wörter
„für Steuern und“ ersetzt.

50. In § 105 Abs. 4 werden die Angabe „§ 40 Abs. 2“ durch die
Angabe „§ 40 Abs. 5“ und die Angabe „§ 41 Abs. 2“ durch
die Angabe „§ 41 Abs. 5“ ersetzt.

51. § 107 wird wie folgt geändert:
a) Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 4 eingefügt:

„(4) Das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst
kann dem Träger einer staatlich anerkannten Hoch-
schule, die über das Promotionsrecht verfügt, gestat-
ten, den nebenberuflich Lehrenden für die Dauer ihrer
nebenberuflichen Lehrtätigkeit die Bezeichnung ,Pro-
fessor’ zu verleihen. § 65 Abs. 2 und 3 gilt entspre-
chend.“

b) Die bisherigen Absätze 4 bis 7 werden die Absätze 5
bis 8.

52. § 109 wird wie folgt geändert:
a) Dem Absatz 4 werden folgende Sätze angefügt:

„Die Studentenwerke berücksichtigen im Rahmen ihrer
finanziellen Leistungsfähigkeit die besonderen Be-
dürfnisse von Studenten mit Kindern, behinderten Stu-
denten und ausländischen Studenten und fördern die
Vereinbarkeit von Studium und Familie.“

b) Absatz 5 wird wie folgt gefasst:
„(5) Den Studentenwerken obliegt die staatliche Ausbil-
dungsförderung. Das Staatsministerium für Wissen-
schaft und Kunst kann ihnen den Vollzug der Bewilli-
gung von Stipendien aus Mitteln des Freistaates
Sachsen als staatliche Aufgabe übertragen.“

c) Nach Absatz 5 wird folgender Absatz 6 eingefügt:
„(6) Zur Erfüllung der Aufgaben nach den Absätzen 4
und 5 übermitteln die Hochschulen den jeweils örtlich
zuständigen Studentenwerken auf Anforderung Namen
und Matrikel-Nummer der Studenten und erteilen Aus-
kunft, ob diese immatrikuliert, exmatrikuliert, rückge-
meldet oder beurlaubt sind. Die Studentenwerke dürfen
die übermittelten Daten zur Erfüllung ihrer Aufgaben
nach den Absätzen 4 und 5 verarbeiten.“

d) Der bisherige Absatz 6 wird Absatz 7.

53. § 111 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 2 Satz 3 werden nach dem Wort „Hochschu-

len“ die Wörter „, ein Vertreter des Staatsministeriums
für Wissenschaft und Kunst“ eingefügt.

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert:
aa) Satz 1 Nr. 4 wird wie folgt gefasst:

„4. Zustimmung zu Gründung, Erwerb und zur
Veräußerung von Unternehmen oder zur
Beteiligung an Unternehmen analog § 65
Abs. 1 SäHO,

bb) In Satz 2 wird das Wort „Einwilligung“ durch das
Wort „Genehmigung“ ersetzt.

c) Absatz 5 Satz 4 wird wie folgt gefasst:
„Für die Regelung des Beschäftigungsverhältnisses ist
die Einwilligung des Staatsministeriums für Wissen-
schaft und Kunst und des Staatsministeriums der
Finanzen erforderlich.“

54. In § 113 Abs. 2 Nr. 3 wird die Angabe „§ 107 Abs. 6 Satz 2“
durch die Angabe „§ 107 Abs. 7 Satz 2“ ersetzt.

55. § 114 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 6 wird wie folgt gefasst:

„(6) Das Internationale Hochschulinstitut Zittau wird
zum 1. Januar 2013 in die Technische Universität Dres-
den eingegliedert. Es verliert damit seinen Status als
rechtsfähige Körperschaft des öffentlichen Rechts. Die
Technische Universität Dresden tritt in alle Rechte und
Pflichten des Internationalen Hochschulinstituts Zittau
ein. Mit der Eingliederung sind die Organe des Interna-
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tionalen Hochschulinstituts Zittau und der Studenten-
schaft aufgelöst sowie die Amtszeit des Rektors, der
Prorektoren und der Beauftragten beendet. Die am In-
ternationalen Hochschulinstitut Zittau geltenden Stu-
dien- und Prüfungsordnungen gelten bis zu ihrer Aufhe-
bung oder bis zum Inkrafttreten neuer Bestimmungen in
ihrem bisherigen Anwendungsbereich entsprechend
fort. Für diejenigen, die am 31. Dezember 2012 im Dok-
torandenstudium des Internationalen Hochschulinstitu-
tes Zittau immatrikuliert sind und ihren Promotionsan-
trag bis zum 31. Dezember 2016 ordnungsgemäß
gestellt haben, gilt die Promotionsordnung des Interna-
tionalen Hochschulinstitutes Zittau noch entsprechend.
Für diejenigen, die ihre Habilitation bis zum 31. Dezem-
ber 2012 beim Internationalen Hochschulinstitut Zittau
ordnungsgemäß angezeigt haben, gilt die Habilitations-
ordnung des Internationalen Hochschulinstitutes Zittau
bis 31. Dezember 2016 entsprechend. Die Hochschul-
gebühren- und Entgeltordnung gilt für den Standort Zit-
tau fort, bis das Rektorat der Technischen Universität
Dresden diese aufhebt. Die Hochschule Zittau/Görlitz
stellt den Mitgliedern und Angehörigen der Außenstelle
der Technischen Universität Dresden in Zittau ihre Zen-
tralen Einrichtungen im gleichen Umfang zur Verfügung
wie ihren Mitgliedern. Bis zum 31. Dezember 2012 gilt
§ 103 des Sächsischen Hochschulgesetzes vom
10. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 900) in der am
1. Januar 2012 geltenden Fassung fort.“

b) Absatz 7 Satz 1 wird gestrichen.
c) In Absatz 10 Satz 1 werden nach dem Wort „Senat“ das

Komma und die Wörter „der Institutsrat“ gestrichen.
d) In Absatz 17 Satz 2 wird die Angabe „§ 12 Abs. 5 und 6“

durch die Angabe „§ 12 Abs. 7 und 8“ ersetzt.
e) Nach Absatz 20 werden die folgenden Absätze 21

und 22 angefügt:
„(21) § 12 Abs. 2 gilt für alle Studenten, die ab dem Win-
tersemester 2012/2013 immatrikuliert werden.
(22) Für Hochschulen, denen das Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst bis zum Inkrafttreten des Ge-
setzes zur Änderung hochschulrechtlicher Bestimmun-
gen bestandskräftig bestätigt hat, dass sie die Anforde-
rungen nach § 11 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 6 und 7
des Sächsischen Hochschulgesetzes vom 10. Dezem-
ber 2008 (SächsGVBl. S. 900) in der am 1. Januar 2012
geltenden Fassung erfüllen, gilt § 11 Abs. 6 Satz 4 des
Sächsischen Hochschulgesetzes vom 10. Dezember
2008 (SächsGVBl. S. 900) in der am 1. Januar 2012 gel-
tenden Fassung weiter, bis die Hochschulen von der
Möglichkeit des § 103 Abs. 3 Gebrauch gemacht
haben.“

Artikel 2
Weitere Änderung des Sächsischen Hochschulgesetzes

§ 1 Abs. 1 des Sächsischen Hochschulgesetzes, zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 dieses Gesetzes, wird wie folgt geändert:

1. Nummer 2 wird gestrichen.

2. Die bisherigen Nummern 3 und 4 werden die Nummern 2
und 3.

3. Die neue Nummer 3 wird wie folgt gefasst:
„3. die Fachhochschulen – Hochschulen für angewandte

Wissenschaften:

a) Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden –
Hochschule für angewandte Wissenschaften,

b) Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur
Leipzig – Hochschule für angewandte Wissen-
schaften,

c) Hochschule Mittweida – Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften,

d) Hochschule Zittau/Görlitz – Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften,

e) Westsächsische Hochschule Zwickau – Hoch-
schule für angewandte Wissenschaften.“

Artikel 3
Änderung des Sächsischen Besoldungsgesetzes

Das Sächsische Besoldungsgesetz (SächsBesG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 28. Januar 1998 (SächsGVBl.
S. 50), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
14. Dezember 2011 (SächsGVBl. S. 654), wird wie folgt ge-
ändert:

1. In § 12 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe „§ 1 Abs. 1 des Geset-
zes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Hochschulgesetz – SächsHSG)“ durch die Angabe
„§ 1 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen
im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsge-
setz – SächsHSFG)“ und die Angabe „Artikel 10 des Geset-
zes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 377)“ durch die
Angabe „Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012
(SächsGVBl. S. 568)“ ersetzt.

2. In § 12 Abs. 2, § 13 Abs. 5, § 15 Abs. 2 und § 16 wird jeweils
die Angabe „SächsHSG“ durch die Angabe „SächsHSFG“
ersetzt.

3. Dem § 14 wird folgender Absatz 3 angefügt:
„(3) Für Hochschulen nach § 1 Abs. 1 SächsHSFG, die eine
Zielvereinbarung gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 und 2 Nr. 1 bis 7
SächsHSFG abgeschlossen haben und bezüglich derer
das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst be-
standskräftig festgestellt hat, dass sie die Anforderungen
nach § 11 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 6 und 7
SächsHSFG erfüllen, gelten die vorstehenden Absätze so-
wie § 34 des Bundesbesoldungsgesetzes nicht.“

4. In der Anlage 1 wird in der Besoldungsordnung A Besol-
dungsgruppe A 15 die Amtsbezeichnung „Kanzler des In-
ternationalen Hochschulinstitutes Zittau“ gestrichen.

Artikel 4
Änderung des

Sächsischen Hochschulzulassungsgesetzes

Das Gesetz über die Zulassung zum Hochschulstudium im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulzulassungsge-
setz – SächsHZG) vom 7. Juni 1993 (SächsGVBl. S. 462), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 11. April 2011 (SächsGVBl.
S. 115), wird wie folgt geändert:

1. Dem § 2 wird folgender Absatz 3 angefügt:
„(3) Bei der Ermittlung der Aufnahmekapazität bleibt die
Personalausstattung, die aus Mitteln von Bund-Länder-Pro-
grammen für die Verbesserung der Qualität in der Lehre
finanziert wird, unberücksichtigt.“
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2. In § 3 Abs. 1 Satz 4 wird die Angabe „§ 17 des Gesetzes
über die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches
Hochschulgesetz – SächsHSG)“ durch die Angabe „§ 17
des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz –
SächsHSFG)“ und die Angabe „Artikel 10 des Gesetzes
vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 377)“ durch die An-
gabe „Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012
(SächsGVBl. S. 568)“ ersetzt.

3. In § 6 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 Buchst. b und Satz 4 wird jeweils
die Angabe „SächsHSG“ durch die Angabe „SächsHSFG“
ersetzt.

Artikel 5
Änderung des Universitätsklinika-Gesetzes

Das Gesetz über das Universitätsklinikum Leipzig an der Uni-
versität Leipzig und das Universitätsklinikum Carl Gustav Carus
Dresden an der Technischen Universität Dresden (Universitäts-
klinika-Gesetz – UKG) vom 6. Mai 1999 (SächsGVBl. S. 207),
zuletzt geändert durch Artikel 22 des Gesetzes vom 15. De-
zember 2010 (SächsGVBl. S. 387, 401), wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 2 Abs. 1 Satz 4 wird die Angabe „§ 4 des Gesetzes über
die Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hoch-
schulgesetz – SächsHSG)“ durch die Angabe „§ 4 des Ge-
setzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG)“
und die Angabe „Artikel 10 des Gesetzes vom 26. Ju-
ni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 377)“ durch die Angabe „Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl.
S. 568)“ ersetzt.

2. In § 11 Abs. 3 Satz 3 wird die Angabe „§ 78 Abs. 2 Satz 3
SächsHSG“ durch die Angabe „§ 78 Abs. 2 Satz 4
SächsHSFG“ ersetzt.

Artikel 6
Änderung des Sächsischen Berufsakademiegesetzes

§ 3 Abs. 6 des Gesetzes über die Berufsakademie im Freistaat
Sachsen (Sächsisches Berufsakademiegesetz – SächsBAG)
vom 11. Juni 1999 (SächsGVBl. S. 276), das zuletzt durch Arti-
kel 23 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl.
S. 387, 401) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1. In Satz 1 wird die Angabe „des Gesetzes über die Hoch-
schulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulge-
setz – SächsHSG)“ durch die Angabe „des Gesetzes über
die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG)“ und die
Angabe „Artikel 10 des Gesetzes vom 26. Juni 2009
(SächsGVBl. S. 375, 377)“ durch die Angabe „Artikel 1 des
Gesetzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 568)“ er-
setzt.

2. In Satz 2 wird die Angabe „SächsHSG“ durch die Angabe
„SächsHSFG“ ersetzt.

Artikel 7
Änderung des Gesetzes über die Sächsische

Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek
Dresden

In § 5 Abs. 3 Satz 2 des Gesetzes über die Sächsische Landes-
bibliothek – Staats- und Universitätsbibliothek Dresden
(SächsLBG) vom 30. Juni 1995 (SächsGVBl. S. 205), das zu-
letzt durch Artikel 24 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010
(SächsGVBl. S. 387, 401) geändert worden ist, wird die Angabe
„des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Hochschulgesetz – SächsHSG)“ durch die Anga-
be „des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz –
SächsHSFG) und die Angabe „Artikel 10 des Gesetzes vom
26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 377)“ durch die Angabe
„Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl.
S. 568)“ ersetzt.

Artikel 8
Änderung des Gesetzes über die Fachhochschule

der Sächsischen Verwaltung Meißen

Das Gesetz über die Fachhochschule der Sächsischen Verwal-
tung Meißen (FHSVG) vom 17. Juli 1992 (SächsGVBl. S. 339),
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26. Juni 2009
(SächsGVBl. S. 375) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 12 Abs. 2 wird die Angabe „des Gesetzes über die
Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hoch-
schulgesetz – SächsHSG)“ durch die Angabe „des Geset-
zes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG)“
und die Angabe „Artikel 10 des Gesetzes vom 26. Ju-
ni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 377)“ durch die Angabe „Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl.
S. 568)“ ersetzt.

2. In § 17 Abs. 5 wird die Angabe „SächsHSG“ durch die
Angabe „SächsHSFG“ ersetzt.

Artikel 9
Änderung des Sächsischen

Polizeifachhochschulgesetzes

Das Gesetz über die Hochschule der Sächsischen Polizei
Rothenburg (FH) (Sächsisches Polizeifachhochschulgesetz –
SächsPolFHG) vom 24. Mai 1994 (SächsGVBl. S. 1002), das
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009
(SächsGVBl. S. 375) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 5 Abs. 2 Satz 2 wird die Angabe „des Gesetzes über die
Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hoch-
schulgesetz – SächsHSG)“ durch die Angabe „des Geset-
zes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG)“
und die Angabe „Artikel 10 des Gesetzes vom 26. Ju-
ni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 377)“ durch die Angabe „Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl.
S. 568)“ ersetzt.
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2. In § 12 Abs. 2 Satz 1 und 2 wird jeweils die Angabe
„SächsHSG“ durch die Angabe „SächsHSFG“ ersetzt.

3. In § 17 Abs. 5 wird die Angabe „SächsHSG“ durch die An-
gabe „SächsHSFG“ ersetzt.

Artikel 10
Änderung des Sächsischen Frauenförderungsgesetzes

In § 18 Abs. 1 Satz 5 des Gesetzes zur Förderung von Frauen
und der Vereinbarung von Familie und Beruf im öffentlichen
Dienst im Freistaat Sachsen (Sächsisches Frauenförderungs-
gesetz – SächsFFG) vom 31. März 1994 (SächsGVBl. S. 684),
das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26. Juni 2009
(SächsGVBl. S. 375, 376) geändert worden ist, wird die Angabe
„des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen
(Sächsisches Hochschulgesetz – SächsHSG)“ durch die Anga-
be „des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz –
SächsHSFG)“ und die Angabe „Artikel 10 des Gesetzes vom
26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 377)“ durch die Angabe
„Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012 (SächsGVBl.
S. 568)“ ersetzt.

Artikel 11
Änderung des Gesetzes über die staatliche Anerkennung

von Absolventen mit Diplom oder Bachelor in den
Fachgebieten des Sozialwesens oder der Heilpädagogik

im Freistaat Sachsen

In § 1 Abs. 3 des Gesetzes über die staatliche Anerkennung
von Absolventen mit Diplom oder Bachelor in den Fachgebieten
des Sozialwesens oder der Heilpädagogik im Freistaat Sach-
sen (SächsSozAnerkG) vom 13. Dezember 1996 (SächsGVBl.
S. 501), das zuletzt durch Artikel 34 des Gesetzes vom 27. Ja-
nuar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 144) geändert worden ist, wird
die Angabe „nach dem Gesetz über die Hochschulen im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz – SächsHSG)“
durch die Angabe „nach dem Gesetz über die Freiheit der
Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschul-
freiheitsgesetz – SächsHSFG)“ und die Angabe „Artikel 10 des
Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 375, 377)“ durch
die Angabe „Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012
(SächsGVBl. S. 568)“ ersetzt.

Artikel 12
Änderung des Gesetzes

zur Finanzierung des Ausbildungsverkehrs
im Öffentlichen Personennahverkehr

In § 2 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 Buchst. b des Gesetzes zur Finanzie-
rung des Ausbildungsverkehrs im Öffentlichen Personennah-
verkehr (ÖPNVFinAusG) vom 12. Dezember 2008
(SächsGVBl. S. 866, 883), das zuletzt durch Gesetz vom

22. Februar 2012 (SächsGVBl. S. 155) geändert worden ist,
wird die Angabe „§ 1 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschu-
len im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulgesetz –
SächsHSG)“ durch die Angabe „§ 1 Abs. 1 des Gesetzes über
die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsi-
sches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG)“, die Angabe
„Artikel 21 des Gesetzes vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl.
S. 387, 400)“ durch die Angabe „Artikel 1 des Gesetzes vom
18. Oktober 2012 (SächsGVBl. S. 568)“ sowie die Angabe
„§ 106 SächsHSG“ durch die Angabe „§ 106 SächsHSFG“ er-
setzt.

Artikel 13
Neufassung des Sächsischen Hochschulgesetzes

Das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst kann den
Wortlaut des Sächsischen Hochschulgesetzes in der vom In-
krafttreten dieses Gesetzes an geltenden Fassung im Sächsi-
schen Gesetz- und Verordnungsblatt bekannt machen.

Artikel 14
Inkrafttreten

Artikel 1 Nr. 13, 21 Buchst. a Doppelbuchst. aa, Nr. 23, 55
Buchst. b und c sowie Artikel 2 und Artikel 3 Nr. 4 treten am
1. Januar 2013 in Kraft. Im Übrigen tritt dieses Gesetz am Tage
nach seiner Verkündung in Kraft.

Dresden, den 18. Oktober 2012

Der Landtagspräsident
Dr. Matthias Rößler

Der Ministerpräsident
Stanislaw Tillich

Die Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst
Prof. Dr. Dr. Sabine Freifrau von Schorlemer

Der Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
Sven Morlok

Der Staatsminister des Innern
Markus Ulbig

Der Staatsminister der Finanzen
Prof. Dr. Georg Unland

Der Staatsminister der Justiz und für Europa
Dr. Jürgen Martens

Die Staatsministerin für Soziales und Verbraucherschutz
Christine Clauß
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Dritte Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus

zur Änderung der Zuschussverordnung
Vom 1. November 2012

Aufgrund von § 19 Nr. 7 des Gesetzes über Schulen in freier
Trägerschaft (SächsFrTrSchulG) vom 4. Februar 1992
(SächsGVBl. S. 37), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes
vom 15. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 387, 396) geändert
worden ist, wird verordnet:

Artikel 1

Teil 2 Abschnitt 2 der Anlage der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für Kultus über die Gewährung von
Zuschüssen für Schulen in freier Trägerschaft (Zuschussver-
ordnung – ZuschussVO) vom 16. Mai 2007 (SächsGVBl.
S. 176), die zuletzt durch Verordnung vom 7. Juni 2012
(SächsGVBl. S. 335) geändert worden ist, wird wie folgt geän-
dert:

1. Unterabschnitt 2 Nr. 5 Buchst. b wird wie folgt geändert:
a) Die Angabe

„b) Bekleidungstechnischer Assistent“
wird durch die Angabe
„b) aa) Bekleidungstechnischer Assistent (gilt für

Schüler, die im Schuljahr 2011/2012 beschult
wurden, bis zum Ende ihrer Ausbildung)“

ersetzt.
b) Nach der Zeile

wird folgende Zeile eingefügt:

2. Unterabschnitt 6 wird aufgehoben.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2012 in Kraft.

Dresden, den 1. November 2012

Die Staatsministerin für Kultus
Brunhild Kurth

„bb) Bekleidungstechnischer Assistent 
(gilt für Schüler, die ab dem Schul-
jahr 2012/2013 beschult werden) 

1 476 1 116 160 (77) 51,5 (45)“ 

„b) aa) Bekleidungstechnischer Assistent 
(gilt für Schüler, die im Schul-
jahr 2011/2012 beschult wurden, 
bis zum Ende ihrer Ausbildung) 

1 540 1 060 160 (77) 51,5 (45)“ 
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Verordnung
des Landratsamtes Bautzen

zur Änderung der Abgrenzung des Landschaftsschutzgebietes (LSG) „Westlausitz“
Vom 23. Oktober 2012

Aufgrund von § 19 des Sächsischen Gesetzes über Naturschutz
und Landschaftspflege (Sächsisches Naturschutzgesetz –
SächsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Ju-
li 2007 (SächsGVBl. S. 321), das zuletzt durch Artikel 57 des Ge-
setzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 148) geändert
worden ist, in Verbindung mit § 20 Abs. 2 Nr. 4, §§ 26 und 22
Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über Naturschutz und Landschafts-
pflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom 29. Ju-
li 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Geset-
zes vom 6. Februar 2012 (BGBl. I S. 148, 181) geändert worden
ist, sowie § 40 Abs. 1 Nr. 3, § 48 Abs. 1, § 50 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2,
Abs. 3 SächsNatSchG wird durch das Landratsamt Bautzen
verordnet:

§ 1
Erklärung zum Ausgliederungsgebiet

Die in § 2 näher bezeichneten Flächen auf dem Gebiet der
Gemeinde: Steina
Gemarkung: Niedersteina
Landkreis: Bautzen
werden aus dem LSG „Westlausitz“ ausgegliedert.

§ 2
Ausgliederungsgegenstand

(1) Das Ausgliederungsgebiet hat eine Größe von circa
0,2090 ha. Es umfasst nach dem Stand vom 23. Oktober 2012

auf dem Gebiet der Gemeinde Steina, Gemarkung Niederstei-
na, Landkreis Bautzen das Flurstück 304/5.

(2) Das Ausgliederungsgebiet ist in einer Liegenschaftskarte
des Landratsamtes Bautzen vom 10. April 2012 im Maßstab
1 : 1 500 und einer Übersichtskarte im Maßstab 1 : 10 000 grün
oder schwarz umgrenzt eingetragen. Maßgebend für den
Grenzverlauf ist die Linienaußenkante der Grenzeintragung
auf der Liegenschaftskarte. Die Karten sind Bestandteil der
Verordnung.

(3) Die Verordnung mit Karten ist beim Landratsamt Bautzen,
Verwaltungsstandort Kamenz, Macherstraße 55, 01917 Ka-
menz zur kostenlosen Einsicht durch jedermann während der
Sprechzeiten niedergelegt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Kamenz, den 23. Oktober 2012

Landratsamt Bautzen
Dr. Leunert
Erster Beigeordneter

579

17. November 2012 Nr. 15 Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt



580

Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt Nr. 15 17. November 2012



581

17. November 2012 Nr. 15 Sächsisches Gesetz- und Verordnungsblatt



Verordnung
des Landratsamtes Bautzen

zur Änderung der Abgrenzung des Landschaftsschutzgebietes (LSG) „Westlausitz“
Vom 23. Oktober 2012

Aufgrund von § 19 des Sächsischen Gesetzes über Naturschutz
und Landschaftspflege (Sächsisches Naturschutzgesetz –
SächsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Ju-
li 2007 (SächsGVBl. S. 321), das zuletzt durch Artikel 57 des Ge-
setzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 148) geändert
worden ist, in Verbindung mit § 20 Abs. 2 Nr. 4, §§ 26 und 22
Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über Naturschutz und Landschafts-
pflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom 29. Ju-
li 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Geset-
zes vom 6. Februar 2012 (BGBl. I S. 148, 181) geändert worden
ist, sowie § 40 Abs. 1 Nr. 3, § 48 Abs. 1, § 50 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2,
Abs. 3 SächsNatSchG wird durch das Landratsamt Bautzen
verordnet:

§ 1
Erklärung zum Ausgliederungsgebiet

Die in § 2 näher bezeichneten Flächen auf dem Gebiet der
Gemeinde: Haselbachtal
Gemarkung: Häslich
Landkreis: Bautzen
werden aus dem LSG „Westlausitz“ ausgegliedert.

§ 2
Ausgliederungsgegenstand

(1) Das Ausgliederungsgebiet hat eine Größe von circa
0,5042 ha. Es umfasst nach dem Stand vom 23. Oktober 2012

auf dem Gebiet der Gemeinde Haselbachtal, Gemarkung
Häslich, Landkreis Bautzen teilweise die Flurstücke 404/3 und
404/6.

(2) Das Ausgliederungsgebiet ist in einer Liegenschaftskarte
des Landratsamtes Bautzen vom 10. Mai 2012 im Maßstab
1 : 1 000 und einer Übersichtskarte im Maßstab 1 : 10 000
schwarz oder grün umgrenzt eingetragen. Maßgebend für den
Grenzverlauf ist die Linienaußenkante der Grenzeintragung auf
der Liegenschaftskarte. Die Karten sind Bestandteil der Verord-
nung.

(3) Die Verordnung mit Karten ist beim Landratsamt Bautzen,
Verwaltungsstandort Kamenz, Macherstraße 55, 01917 Ka-
menz zur kostenlosen Einsicht durch jedermann während der
Sprechzeiten niedergelegt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Kamenz, den 23. Oktober 2012

Landratsamt Bautzen
Dr. Leunert
Erster Beigeordneter
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Verordnung
des Landratsamtes Bautzen

zur Änderung der Abgrenzung des Landschaftsschutzgebietes (LSG) „Westlausitz“
Vom 23. Oktober 2012

Aufgrund von § 19 des Sächsischen Gesetzes über Naturschutz
und Landschaftspflege (Sächsisches Naturschutzgesetz –
SächsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Ju-
li 2007 (SächsGVBl. S. 321), das zuletzt durch Artikel 57 des Ge-
setzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 148) geändert
worden ist, in Verbindung mit § 20 Abs. 2 Nr. 4, §§ 26 und 22
Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über Naturschutz und Landschafts-
pflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom 29. Ju-
li 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Geset-
zes vom 6. Februar 2012 (BGBl. I S. 148, 181) geändert worden
ist, sowie § 40 Abs. 1 Nr. 3, § 48 Abs. 1, § 50 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2,
Abs. 3 SächsNatSchG wird durch das Landratsamt Bautzen
verordnet:

§ 1
Erklärung zum Ausgliederungsgebiet

Die in § 2 näher bezeichneten Flächen auf dem Gebiet der
Gemeinde: Pulsnitz
Gemarkung: Pulsnitz OS
Landkreis: Bautzen
werden aus dem LSG „Westlausitz“ ausgegliedert.

§ 2
Ausgliederungsgegenstand

(1) Das Ausgliederungsgebiet hat eine Größe von circa 0,4 ha.
Es umfasst nach dem Stand vom 23. Oktober 2012 auf dem

Gebiet der Gemeinde Pulsnitz, Gemarkung Pulsnitz OS, Land-
kreis Bautzen teilweise das Flurstück 321.

(2) Das Ausgliederungsgebiet ist in einer Flurkarte des Land-
ratsamtes Bautzen vom 19. September 2011 im Maßstab
1 : 2 000 und einer Übersichtskarte im Maßstab 1 : 10 000 grün
umgrenzt eingetragen. Maßgebend für den Grenzverlauf ist die
Linienaußenkante der Grenzeintragung auf der Liegenschafts-
karte. Die Karten sind Bestandteil der Verordnung.

(3) Die Verordnung mit Karten ist beim Landratsamt Bautzen,
Verwaltungsstandort Kamenz, Macherstraße 55, 01917 Ka-
menz zur kostenlosen Einsicht durch jedermann während der
Sprechzeiten niedergelegt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach Ablauf der Auslegungsfrist
in Kraft.

Kamenz, den 23. Oktober 2012

Landratsamt Bautzen
Dr. Leunert
Erster Beigeordneter
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Verordnung
des Landratsamtes Bautzen

zur Änderung der Abgrenzung des Landschaftsschutzgebietes (LSG) „Westlausitz“
Vom 23. Oktober 2012

Aufgrund von § 19 des Sächsischen Gesetzes über Naturschutz
und Landschaftspflege (Sächsisches Naturschutzgesetz –
SächsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Ju-
li 2007 (SächsGVBl. S. 321), das zuletzt durch Artikel 57 des Ge-
setzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 148) geändert
worden ist, in Verbindung mit § 20 Abs. 2 Nr. 4, §§ 26 und 22
Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes über Naturschutz und Landschafts-
pflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom 29. Ju-
li 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 5 des Geset-
zes vom 6. Februar 2012 (BGBl. I S. 148, 181) geändert worden
ist, sowie § 40 Abs. 1 Nr. 3, § 48 Abs. 1, § 50 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2,
Abs. 3 SächsNatSchG wird durch das Landratsamt Bautzen
verordnet:

§ 1
Erklärung zum Ausgliederungsgebiet

Die in § 2 näher bezeichneten Flächen auf dem Gebiet der
Gemeinde: Pulsnitz
Gemarkung: Pulsnitz OS
Landkreis: Bautzen
werden aus dem LSG „Westlausitz“ ausgegliedert.

§ 2
Ausgliederungsgegenstand

(1) Das Ausgliederungsgebiet hat eine Größe von circa
0,22 ha. Es umfasst nach dem Stand vom 23. Oktober 2012

auf dem Gebiet der Gemeinde Pulsnitz, Gemarkung Puls-
nitz OS, Landkreis Bautzen die Flurstücke 1363/4 und 1336/2.

(2) Das Ausgliederungsgebiet ist in einer Flurkarte des Land-
ratsamtes Bautzen vom 16. August 2011 im Maßstab 1 : 1 000
und einer Übersichtskarte im Maßstab 1 : 10 000 grün um-
grenzt eingetragen. Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Li-
nienaußenkante der Grenzeintragung auf der Liegenschafts-
karte. Die Karten sind Bestandteil der Verordnung.

(3) Die Verordnung mit Karten ist beim Landratsamt Bautzen,
Verwaltungsstandort Kamenz, Macherstraße 55, 01917 Ka-
menz zur kostenlosen Einsicht durch jedermann während der
Sprechzeiten niedergelegt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach Ablauf der Auslegungsfrist
in Kraft.

Kamenz, den 23. Oktober 2012

Landratsamt Bautzen
Dr. Leunert
Erster Beigeordneter
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Verordnung
des Landratsamtes Mittelsachsen

zur Festsetzung von Naturdenkmalen im Landkreis Mittelsachsen
Vom 28. September 2012

Aufgrund von § 22 Abs. 1 und 2, § 28 des Gesetzes über Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz –
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 6. Februar 2012 (BGBl. I
S. 148, 181) geändert worden ist, in Verbindung mit §§ 21, 50
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 und Abs. 3 und § 40 Abs. 1 Nr. 3 des Sächsi-
schen Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspflege
(Sächsisches Naturschutzgesetz – SächsNatSchG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 3. Juli 2007 (SächsGVBl.
S. 321), das zuletzt durch Artikel 57 des Gesetzes vom 27. Ja-
nuar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 148) geändert worden ist, wird
durch das Landratsamt Mittelsachsen verordnet:

§ 1
Schutzgegenstand

(1) Die in der Anlage 1 zu dieser Verordnung aufgeführten, auf
dem Gebiet des Landkreises Mittelsachsen befindlichen 41 Na-
turdenkmale, davon 38 Einzelbäume, 2 Baumgruppen und 1 Al-
lee, werden zu Naturdenkmalen erklärt. Die Anlage 1 ist
Bestandteil der Verordnung.

(2) Geschützt ist der jeweilige Baum, die Baumgruppe oder die
Allee als auch die Fläche unterhalb der Kronentraufe des
Gehölzes beziehungsweise der Gehölze.

(3) Die Standorte der Naturdenkmale sind in 41 Übersichtskarten
einschließlich Flurkarten (Anlagen 2 bis 42) des Landratsamtes
Mittelsachsen vom 28. September 2012 rot dargestellt. Maßge-
bend ist die Eintragung im entsprechenden Flurkartenausschnitt.
Der Maßstab der Flurkartenausschnitte ist 1 : 3 000. Die Karten
sind Bestandteil der Verordnung.

(4) Die Verordnung mit Karten nach Absatz 3 wird beim Land-
ratsamt Mittelsachsen in 09599 Freiberg, Abteilung 23 – Um-
welt, Forst und Landwirtschaft, Leipziger Straße 4, für die Dau-
er von zwei Wochen nach Verkündung dieser Verordnung im
Sächsischen Gesetz- und Verordnungsblatt zur kostenlosen
Einsicht durch jedermann während der Dienststunden öffent-
lich ausgelegt.

(5) Nach Ablauf der Auslegungsfrist wird die Verordnung mit
Karten beim Landratsamt Mittelsachsen zur kostenlosen Ein-
sicht durch jedermann während der Sprechzeiten niedergelegt.

§ 2
Schutzzweck

(1) Schutzzweck ist die Sicherung und Erhaltung der Einzel-
bäume, Baumgruppen und einer Baumallee aufgrund ihrer Sel-
tenheit, Eigenart und Schönheit, aus wissenschaftlichen, natur-
geschichtlichen oder landeskundlichen Gründen.

(2) Der besondere Schutzzweck ist für jedes einzelne Natur-
denkmal in der Anlage 1 zur Verordnung geregelt.

§ 3
Verbote

(1) Die Beseitigung der Naturdenkmale sowie alle Handlungen,
die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Veränderung der
Naturdenkmale oder der geschützten Umgebung führen
können, sind verboten.

(2) Im Bereich der Naturdenkmale und deren geschützten Um-
gebung ist insbesondere verboten:
1. die Bodenoberfläche zu versiegeln, aufzuschütten, abzu-

graben, zu verdichten oder in sonstiger für die Vitalität des
Baumes nachteiliger Weise zu verändern;

2. den Wasserhaushalt zu verändern;
3. Salze, Öle, Säuren, Laugen, Pflanzenschutzmittel, Dünge-

mittel oder sonstige Chemikalien zu lagern oder einzubrin-
gen;

4. Abfälle, Steine oder sonstige Materialien zu lagern;
5. mit Feuer umzugehen;
6. Ver- und Entsorgungsleitungen neu zu verlegen oder zu er-

weitern;
7. Schnitt- oder Entastungsmaßnahmen vorzunehmen;
8. Plakate, Bild- oder Schrifttafeln, Zäune, Spielgeräte oder

andere Gegenstände anzubringen;
9. zur Kennzeichnung der Naturdenkmale angebrachte oder

aufgestellte amtliche Schilder zu beschädigen, zu zerstören
oder zu beseitigen.

§ 4
Zulässige Handlungen

(1) Der § 3 gilt nicht für:
1. die sonstige bisher rechtmäßig ausgeübte und dem

Schutzzweck entsprechende Nutzung der Grundstücke,
Straßen und Wege sowie der rechtmäßig bestehenden Ein-
richtungen und Anlagen in der bisherigen Art und im bishe-
rigen Umfang sowie deren Unterhaltung und Erhaltung;

2. die behördlich angeordnete oder genehmigte Beschilde-
rung im Benehmen mit der unteren Naturschutzbehörde;

3. Pflegemaßnahmen oder Maßnahmen zur Standortverbes-
serung, die von der unteren Naturschutzbehörde oder der
von ihr beauftragten Stelle angeordnet oder durchgeführt
werden;

4. Pflegemaßnahmen oder Maßnahmen zur Standortverbes-
serung, die nach Abstimmung mit der unteren Naturschutz-
behörde durch den Eigentümer oder Nutzungsberechtigten
durchgeführt werden;

5. Maßnahmen zur Abwehr von akuten Gefahren für die
öffentliche Sicherheit.

(2) Zulässige Handlungen im Sinne von Absatz 1 Nr. 1, die mit
einer nachhaltigen Beeinträchtigung des Naturdenkmals
verbunden sind, hat der Verursacher der Naturschutzbehörde
vorher anzuzeigen. Handlungen im Sinne von Absatz 1 Nr. 5
sind unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde nach
Durchführung der Maßnahme anzuzeigen.
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§ 5
Erhaltungs- und Pflegemaßnahmen

(1) Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen werden vom Landrats-
amt Mittelsachsen nur dann übernommen, wenn die erforder-
lichen Maßnahmen das bei vergleichbaren, nicht unter beson-
derem Schutz stehenden Bäumen zumutbare und übliche Maß
übersteigt. Vertragliche Regelungen zwischen dem Eigentümer
und dem Landratsamt Mittelsachsen bleiben unberührt.

(2) Im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht haben die Ei-
gentümer oder die sonstigen Berechtigten offenkundige
Schäden und Gefahren, die sich am Naturdenkmal aufzeigen,
unverzüglich der unteren Naturschutzbehörde mitzuteilen.

(3) Schutz- und Pflegemaßnahmen können durch die untere
Naturschutzbehörde oder in deren Auftrag sowie durch den Ei-
gentümer oder Nutzungsberechtigten nach Abstimmung mit
der unteren Naturschutzbehörde durchgeführt werden. Der
Eigentümer oder der Nutzungsberechtigte hat Maßnahmen des
Naturschutzes gemäß § 65 BNatSchG sowie § 41 Abs. 2
SächsNatSchG zu dulden, soweit dadurch die Nutzung nicht
unzumutbar beeinträchtigt wird. Grundlage ist das jährliche
Baumschauprotokoll oder ein entsprechendes Baumgutachten.

§ 6
Befreiung

(1) Von den Verboten dieser Verordnung kann die untere Natur-
schutzbehörde nach § 67 BNatSchG Befreiung erteilen.

(2) Wird die Befreiung durch eine nach anderen Vorschriften
gleichzeitig erforderliche Gestattung ersetzt, gilt § 53 Abs. 3
SächsNatSchG.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 61 Abs. 1 Nr. 1
SächsNatSchG handelt, wer – ohne dass eine zulässige Hand-
lung nach § 4 oder eine Befreiung nach § 6 vorliegt – das Natur-
denkmal vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 1 beseitigt sowie Handlungen vornimmt,

die es zerstören, beschädigen oder verändern;
2. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 1 die Bodenfläche versiegelt,

aufschüttet, abgräbt, verdichtet oder in sonstiger für die Vi-
talität des Baumes nachteiliger Weise verändert;

3. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 2 den Wasserhaushalt verändert;
4. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 3 Salze, Öle, Säuren, Laugen,

Pflanzenschutzmittel, Düngemittel oder sonstige Chemika-
lien lagert oder diese einbringt;

5. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 4 Abfälle, Steine oder sonstige Ma-
terialien lagert;

6. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 5 mit Feuer umgeht;
7. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 6 Ver- und Entsorgungsleitungen

neu verlegt oder erweitert;
8. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 7 Schnitt- oder Entastungsmaßnah-

men vornimmt;
9. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 8 Plakate, Bild- oder Schrifttafeln,

Zäune, Spielgeräte oder andere Gegenstände anbringt;
10. entgegen § 3 Abs. 2 Nr. 9 die zur Kennzeichnung der Natur-

denkmale angebrachten oder aufgestellten amtlichen
Schilder beschädigt, zerstört oder beseitigt;

11. entgegen § 4 Abs. 2 Satz 1 eine zulässige Handlung, die mit
einer erheblichen oder nachhaltigen Beeinträchtigung des
Naturdenkmals verbunden ist, vorher nicht anzeigt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit nach Absatz 1 kann gemäß § 61
Abs. 2 Nr. 1 SächsNatSchG mit einer Geldbuße bis zu
50 000 EUR geahndet werden. Das Höchstmaß verringert sich
bei Fahrlässigkeit auf die Hälfte.

§ 8
Inkrafttreten und Außerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist im Sinne des § 1 Abs. 4 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten mit dieser Verordnung
1. der Teil der Verordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen

im Regierungsbezirk Leipzig vom 24. September 1937
(Nr. P: Nat. 60/37), der sich auf das Gebiet des Landkreises
Mittelsachsen bezieht;

2. der Teil der Verordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen
im Regierungsbezirk Chemnitz vom 25. November 1937
(Nr. D II 92/37), der sich auf das Gebiet des Landkreises
Mittelsachsen bezieht;

3. der Teil der Zweiten Nachtragsverordnung zur Sicherung
von Naturdenkmalen im Regierungsbezirk Leipzig vom
4. November 1938 (Nr. P: Nat. 226/38), der sich auf das Ge-
biet des Landkreises Mittelsachsen bezieht;

4. der Teil der Dritten Nachtragsverordnung zur Sicherung von
Naturdenkmalen im Regierungsbezirk Leipzig vom
24. April 1939 (Nr. P: Nat. 58/39), der sich auf das Gebiet
des Landkreises Mittelsachsen bezieht;

5. der Teil der Ersten Nachtragsverordnung zur Sicherung von
Naturdenkmalen im Regierungsbezirk Chemnitz vom
4. Mai 1939 (Nr. D II. 57/39), der sich auf das Gebiet des
Landkreises Mittelsachsen bezieht;

6. der Teil der Vierten Nachtragsverordnung zur Sicherung
von Naturdenkmalen im Regierungsbezirk Leipzig vom
20. April 1940 (Nr. B: Nat. 229/39), der sich auf das Gebiet
des Landkreises Mittelsachsen bezieht;

7. der Teil der Fünften Nachtragsverordnung zur Sicherung
von Naturdenkmalen im Regierungsbezirk Leipzig vom
9. November 1940 (Nr. B: Nat. 79/40), der sich auf das Ge-
biet des Landkreises Mittelsachsen bezieht;

8. der Teil der Vierten Nachtragsverordnung zur Sicherung
von Naturdenkmalen im Regierungsbezirk Chemnitz vom
11. März 1941 (Nr. D. II: 232/40), der sich auf das Gebiet
des Landkreises Mittelsachsen bezieht;

9. der Teil der Sechsten Nachtragsverordnung zur Sicherung
von Naturdenkmalen im Regierungsbezirk Leipzig vom
15. April 1941 (Nr. B: Nat. 32/41), der sich auf das Gebiet
des Landkreises Mittelsachsen bezieht;

10. der Teil der Fünften Nachtragsverordnung zur Sicherung
von Naturdenkmalen im Regierungsbezirk Chemnitz vom
6. September 1941 (Nr. D. II: Allg. 54/41), der sich auf das
Gebiet des Landkreises Mittelsachsen bezieht;

11. der Teil der Siebten Nachtragsverordnung zur Sicherung
von Naturdenkmalen im Regierungsbezirk Leipzig vom
6. Januar 1942 (Nr. B: Nat. 79/41), der sich auf das Gebiet
des Landkreises Mittelsachsen bezieht;

12. der Teil des Beschlusses vom Rat des Kreises Karl-Marx-
Stadt mit Beschlussnummer 48/58 vom 2. April 1958, so-
weit er sich auf wertvolle Einzelgebilde der Natur im Gel-
tungsbereich des Landkreises Mittelsachsen bezieht;

13. der Beschluss des Rates der Stadt Hainichen mit Be-
schlussnummer 72/87 vom 27. Februar 1987, soweit dieser
sich auf wertvolle Einzelgebilde der Natur im Geltungsbe-
reich des Landkreises Mittelsachsen bezieht;
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14. der Teil der Sammelverordnung des Landratsamtes Roch-
litz als untere Naturschutzbehörde zum Schutz von Natur-
denkmalen im Landkreis Rochlitz vom 3. Juni 1994, soweit
diese sich auf das Gebiet des Landkreises Mittelsachsen
bezieht;

außer Kraft.

Freiberg, den 28. September 2012

Landratsamt Mittelsachsen
Uhlig
Landrat
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Sechste Verordnung
des Landratsamtes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge

zur Änderung der Abgrenzung des Landschaftsschutzgebietes „Oberes Osterzgebirge“
Vom 23. Oktober 2012

Auf Grund von § 22 Abs. 1 und 2, § 26 des Gesetzes über Na-
turschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz –
BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 6. Februar 2012 (BGBl. I
S. 148, 181) geändert worden ist, in Verbindung mit § 19 Abs. 1
Satz 1 des Sächsischen Gesetzes über Naturschutz und
Landschaftspflege (Sächsisches Naturschutzgesetz –
SächsNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. Juli 2007 (SächsGVBl. S. 321), das zuletzt durch Artikel 57
des Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130, 148)
geändert worden ist, in Verbindung mit § 50 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 3
und § 40 Abs. 1 Nr. 3 SächsNatSchG wird durch das Landrats-
amt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge verordnet:

§ 1
Erklärung zum Ausgliederungsgebiet

Die in § 2 näher bezeichnete Fläche auf dem Gebiet der Stadt
Altenberg, Gemarkung Bärenburg, Landkreis Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge, wird aus dem Landschaftsschutzge-
biet „Oberes Osterzgebirge“ ausgegliedert.

§ 2
Ausgliederungsgegenstand

(1) Das Ausgliederungsgebiet umfasst eine Größe von circa
0,1655 ha. Es beinhaltet auf dem Gebiet der Gemarkung
Bärenburg einen Teil des Flurstücks 40/3.

(2) Das Ausgliederungsgebiet ist in einer Liegenschaftskarte
des Landratsamtes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge vom
23. Oktober 2012 im Maßstab 1 : 1 000 rot umgrenzt eingetra-
gen. Maßgebend für den Grenzverlauf ist die Linienmitte der
Grenzeintragung auf der Liegenschaftskarte. Die Karte ist Be-
standteil der Verordnung.

(3) Die Verordnung mit Karte ist beim Landratsamt Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge, Abteilung Umwelt, Referat Natur-
schutz, zur kostenlosen Einsicht durch jedermann während der
Sprechzeiten niedergelegt.

§ 3
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Pirna, den 23. Oktober 2012

Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Geisler
Landrat
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